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Mittwoch, 
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werden in der Expedition, Ketter agergaſſe Nr 4, und bei 
75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben⸗geſpaltene 1890 


geſchehen, demnächſt ergehen. Unter den auf dem 
Meltpoft-Gongreß zur Verhandlung gelangenden 
Gegenständen befindet ſich eine die Preſſe nahe be- 
rührende Angelegenheit. Es handelt ſich dabei 
um die Errichtung eines internationalen Zei- 


tungs⸗Bureaus, bezüglich deren bereits im Sommer 
d. 35. Borbeiprehungen zwiſchen delegirten der 
deutſchen Reichsregierung, Belgiens, Portugals 
und Heſterreich- Ungarns in Brüffel ſtattfanden. 
An unterrichteten Stellen herrſcht die Anſicht vor, 
daß dem von der Vorconferenz in Brüſſel aus- 
gearbeiteten Programm die Zuſtimmung des Welt- 
poſtcongreſſes ertheilt werden wird. 


Die Züchtigung des Sultans von Witu 
wegen Ermordung der Küntzel ſchen Expedition 
wird nach der „Köln. Ztg.“ nicht durch ein ge- 
meinſames Vorgehen deutſcher und engliſcher 
Schiffe erfolgen. die engliſche Regierung ſoll ſich 
ſofort bereit erklärt haben, mit allem Nachdruck 
die Beſtrafung des Sultans und ſeiner Leute 
durchzuführen, und ſie hat, wie mitgetheilt wird, 
den Anfang hierzu bereits gemacht. Indeſſen ſoll 

er deutſche Conſul in Zanzibar ſich ebenfalls mit 
einem Schiff nach Witu begeben, um der Unter⸗ 
ung des Falles ſeitens der engliſchen Behörden 
und der Strafvollſtrechung als Zeuge beizuwohnen. 


5 Regentſchaft in Holland, 

Wie aus dem Haag von geſtern telegraphirt 
wird, iſt der holländiſche Miniſterrath endlich zu 
der Ueberzeugung gelangt, daß der Zuſtand des 
Königs demſelben nicht geſtattet, die Regierung 
weiter zu führen; der Miniſterrath hat daher 
durch Beſchluß von geſtern die vereinigte Ver- 
ſammlung beider Kammern für Dienſtag, den 
28. Okt., 2 Uhr Nachmittags, einberufen. 


855 Im böhmiſchen Landtage 

richtete geſtern Abgeordneter Vaſaty an den Statt. 
halter Grafen Thun eine Interpellation wegen 
der in deuiſcher Sprache erfolgten Beantwortung 
einer tſchechiſch geſtellten Anfrage. Der Oberſt⸗ 
landmarſchall Fürſt Lobkowitz rief den Inter⸗ 
pellanten wegen des ungebührlichen Tones ſeiner 
Anfrage zur Ordnung. Der Statthalter erklärte 
in iſchechiſcher Sprache, er werde die Antwort 
wegen des ungebührlichen Tones der Interpellation 
verweigern, und weil der Interpellant ſogar die 
treue Einhaltung ſeines Amtseides angezweifelt 


tionen antworten. 


Hinter den Couliſſen des Boulangismus. 

Der „Figaro“ veröffentlicht zwei Proteſte, 
welche gegen die von uns vorgeſtern er- 
wähnten Darſtellungen des Verfaſſers der 
„Couliſſes du Boulangisme“ eingelaufen ſind. 
Der eine derſelben iſt von der Kerzogin d'Uzes 
unterzeichnet, welche allerdings zugiebt, daß die 
Begegnung Boulangers und des Grafen von 
Paris im Auguft 1889 in ihrer Hotelmohnung in 
Landon ſtattfand, aber bemerkt, „ſie könnte die 
Wahrhaftigkeit des Berichts beſtreiten, da Kerr 
Mermeix dem Grafen von Paris eine Sprache 
zuſchreibe, die er nicht hielt und welche in Fronk⸗ 
reich wie außerhalb der franzöſiſchen Grenzen 
überraſchen könnte“. — Der andere Brief rührt 
von dem Marquis de Beauvoir her, von dem 
der Verfaſſer der „Couliſſes“ ſagte, er hätte in 
London dem Grafen von Paris die Lage der 
royaliſtiſchen Partei geſchildert und erſt nach 
langem Drängen die nöthigen Subſidien erlangt. 
„An alledem“, ſagt der Marquis, „iſt kein 
wahres Wort. Ich war nicht in London, um 
von dem Grafen von Paris Geld zu erbitten, 
und ich brauchte ihm nicht eine Lage zu ſchildern, 
die er beſſer kannte, als irgend wer. Die be⸗ 
trächtlichen Opfer, welche der Prinz im Jahre 
1889, wie im Jahre 1885 im Intereſſe der Gan- 
didaten der monarchiſtiſchen Partei brachte, waren 
durchaus freiwillige.“ 1 

Der „Zigaro“ will ferner Folgendes über das 
„royaliſtiſche Geld“ in Erfahrung gebracht haben: 
Zu Anfang Mai 1889, als die Herren Bocher, 
Dufeuille, Lambert de Sainte-Croix und de Beau« 
voir in Sheen⸗Houſe unter der Leitung des Grafen 
von Paris die Ausfichten der einzelnen monar- 
chiſtiſchen Candidaten Be erklärte der Bräten- 
dent, er ſeſ entſchloſſen, ſeine Freunde fo zu unter⸗ 
ſtützen, wie er es vier Jahre zuvor that, und 
verpflichtete ſich ſofort für die beträchtlichen 
Summen, von denen vorgeſtern die Rede war. Die 
Vertheilung derſelben geſchah in jedem Wahl- 
collegium, je nach den Bedürfniſſen und den 


Regierung einräumt, daß der in den Jahren 
1887/88 in Folge der ſchlechten Futterernten re⸗ 
ducirte Viehſtand noch nicht ſoweit ergänzt iſt, 
um den Bedarf an Schlachtvieh zu decken. In 
bairiſchen Blättern wird alſo nicht mit Unrecht 
ausgeführt, daß der Antrag der bairiſchen Re⸗ 
gierung auf halbem Wege ſtehen bleibe und daß 
er dem Bedürfniß des Kleinbauern nach erleich⸗ 
terter Einfuhr von Vieh zum Mäſten nicht ge⸗ 
nügt. Unter dieſen Umftänden iſt es offenbar ſehr 
voreilig, wenn die theilweiſe Aufhebung der Bieh- 
ſperre an der öſterreichiſchen Grenze gewiſſer⸗ 
maßen als Vorbereitung zu handelspolitiſchen 
Abmachungen angekündigt wird. 


Die Berliner Oppoſition in der Gocial- 

demokratie. 

Die Berliner Oppoſition in der ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Zraction wird ihrem „Genoſſen“ 
Werner ein Vertrauensvotum geben und weitere 
Schritte thun, um ſich gegen die gemachten Vor ⸗ 
würfe und die „unwürdige“ Behandlung zu 
ſchützen. Es wäre verkehrt, die Berliner Oppo- 
fition überſchätzen zu wollen, aber fie ift, ſchreibt 
unſer Berliner h.-Correjpondent, um vieles 
ftärker, als fie in Halle erſchien. Zur Oppoſition 
gehören eine ganze Anzahl ältere und erfahrene 
Genoſſen, die in der inneren Organiſation eine 
ganz hervorragende Rolle geſpielt und auch für 
ihre Ueberzeugung große pecuniäre Opfer ge- 
bracht haben. die Oppofition hat ſchon früher 
einmal ihren von der Fraction abweichenden 
Standpunkt durchgeſetzt, als ſie entgegen den 
Wünſchen der Fraction die Reſolution durch⸗ 
drückte, ſich an den Stadtverordnetenwahlen nicht 
weiter zu betheiligen; dieſe Reſolution wurde 
freilich wieder ümgeſtoßen und heute ſetzt 
bekanntlich, nachdem die Oppoſition in 
dieſem Punkte ausgeſöhnt iſt, die Social 
demokratie ihre ganze Kraft daran, fo zahlreich 
als möglich ins Rothe Haus zu kommen. Trotzdem 
augenbücklich 10 Socialdemokraten in der 
Berliner Stadtverordneten - Berfammlung ſitzen, 


der neuen dienſtordnung. 

der Gemeinderath hat den Antrag auf Ver- 
hängung des Cautionsverluſtes der Tramway im 
Betrage von 180 000 Gulden für die Striketage 
an die Rechtsſection verwieſen. 

Klagenfurt, 22. Okt. (Privattelegramm.) Im 
Roſenthal und Seekirn, am Wörtherſee, fand 
geſtern, ein heftiges Erdbeben ſtatt; hier wurde 
nur Morgens eine ſchwache Vibration verjpürt- 

Peſt, 22. Oktbr. (Privattelegramm.) Geſtern 
tagte hier eine zahlreich beſuchte Setzer - Ber- 
ſammlung. Dieſelbe beſchloß, keinen Strike zu be- 
ginnen, jedoch die ſtrengſte Einhaltung des Tarifs 
von 1885 von den Prinzipalen zu fordern. 

Paris, 22. Ohtbr. (W. T.) In einem Schluß⸗ 
artikel über die Enthüllungen vom Boulangismus 
theilt Mermeix mit: Boulanger wollte nach dem 
Niedergange feiner Sache nach Amerika gehen. 
Laguerre und Rochefort bewogen ihn jedoch, in 
Ierjen zu bleiben. Mermeix beſchuldigt ſchließlich 
Boulanger des Betruges und ſagt ſich vom Bou- 
langismus los. 

London, 22. Oktober. (W. T.) Wie Reuters 
Bureau aus Liſſabon mittheilt, iſt dort das 
Gerücht verbreitet, das Packetboot „Mozambique“, 
welches geſtern nach Oſtafrika abgehen ſollte, habe 
Befehl erhalten, nicht abzufahren, ohne Ariegs- 
material einzuſchiffen; dieſe Ordre ſei einem 
Telegramm des Gouverneurs von Mozambique 
zuzuſchreiben. Eine anderſeitige Beſtätigung liegt 
nicht vor. i i 

Brüſſel, 22. Oktober. (Privattelegramm.) Bei 
Middelkerke find drei Segelſchiffe mit Mann und 
Maus untergegang 3 


f e, 22. Oktbr ſind dieſelben mit irgendwie nennenswerthen K e. Unter großem Lärm erklärte hierauf der Zwiſchenfällen des Kampfes durch die Herren 
che ©: 5 a t erör ge elen Singer herrſcht unter | Ob rſttandmarſchalf die Sizun für geſchloſſen,Bocher und Dusfeulile mit” vollendeter Kenntniſt 
wüthenden Sturm feinen Genoſſen im Rothen Kaus ſouverän und worauf die Jungtſchechen heftig proteſtirten. die der Dinge und Perfonen. ; 


onen verließen in großer Erregung den 
aa * 2 


Gegen die engliſchen Schiffsrheder. 

Aus London, 20. Oktober, wird uns berichtet: 
Die Föderation der Schiffsrheder, um zur Ber⸗ 
theidigung ihrer Intereſſen gegen etwaige Ueber⸗ 
griffe der Dockers gewappnet zu ſein, hat unter 
den Arbeitern die Idee einer Gegenbewegung 
ſeitens der Arbeitervereine angeregt. Dieſe be- 
haupten zwar, daß die Schiffsrheder⸗Föderation 
das Beſte ſei, was ſich für ſie ereignen könnte, 
indem ſie dem Gewerkvereinsweſen zum Sporn 
diene und die Arbeiter zum Beitritt zu Gewerk⸗ 
vereinen bewege, aber es ſei doch auch wünſchens⸗ 
werth, eine Arbeiterföderation zu ſchaffen. Es 
wird zu dem Ende in erſter Linie eine Föderation 
der ſämmtlichen Gewerkvereine angeſtrebt, die 
mittelbar oder unmittelbar mit der Schiffahrts⸗ 
induſtrie zuſammenhängen, und darunter ſind auch 
Kohlenſchiffer und Träger, ſowie Gasarbeiter be- 
griffen. Man glaubt, daß die Föderation drei 
Millionen Arbeiter umfaſſen werde. Wird ein 
Kampf nöthig, jo will man einen halben Pennn 
pro Mann erheben. Geldvorräthe werden ſchon 
angeſammelt. Die Dockers ſind bemüht, einen 
Kriegsfonds von 60 000 Eſtr. zu ſammeln. Der 
Matroſenverein will durch eine Specialſteuer von 
10 Sh. per Mann 30000 Eſtr. aufbringen, die 
zu den 30000 Lſtr. kommen würden, die die 
Union bereits als Ueberſchuß der gewöhnlichen 
Einnahmen beſitzt. Dieſe Projecte werden jedoch 
nur als die Initiative zu einer Arbeiterföderation 
im ganzen Weltall hingeſtellt. Als Motto wählt 
ſich die Bewegung die Worte „Vertheidigung, 
aber nicht Herausforderung”, und es ſoll da- 
durch der Frieden gefördert werden. Das ganze 
Project iſt noch im Entſtehen, aber man hofft es 
in ein oder zwei Wochen als vollzogene Thatſache 
anſehen zu können. 5 


Die „Wegtaufungen“ in Ungarn. 

In Ungarn macht die Frage der „Wegtaufungen“ 
wieder Rumor. Bekanntlich ſchwebt ſeit Monaten 
ein Streit zwiſchen der Regierung und dem ka- 
tholiſchen Clerus wegen der Taufen von Kindern 
aus Ehen zwiſchen Katholiken und Proteſtanten. 
Um einen Conflict zu vermeiden, ſchlug die Re⸗ 
gierung einen Compromiß vor, demzufolge der 


darum find weitgehende jocialdemohratiihe An- 
träge ausgeſchloſſen. Natürlich ift die Oppoſition 
auch hierüber nicht erbaut, und ſo kleinlich es 
klingt, jo iſt es doch Thatſache, daß die herr⸗ 
ſchaftlichen Wohnungen, welche Bebel und Lieb- 
knecht inne haben und die mehr als das Doppelte 
koſten, als was oft ein gewöhnlicher Genoſſe im 
Jahr verdient, viel böſes Blut gemacht haben 
und weiter machen werden. Werner war zwar 
in Falle ein ungeſchickter Wortführer der 
Oppoſition, trotzdem ſind derſelben durch den 
Verlauf des Hallenſer Congreſſes recht viel neue 
Anhänger erwachſen und in kurzer Zeit wird der 
Zwieſpalt ſchärfer entbrennen als je. ; 


Wißmann und Gravenreuth. 


Bon amtlicher Seite iſt nunmehr beſtätigt 
worden, daß Major v. Wißmann in nächſter Zeit 
nach Oſtafrika zurückkehrt und ſeine Thätigkeit 
als Reichscommiſſar in der früheren Weiſe wieder 
aufnimmt. Damit ift, bemerkt dazu die „Ar.-3.“, 
eine mehrmonatige Kriſis beendet, deren Löſung 
noch vor wenigen Tagen ſchwierig erſchien. Wie 
ſchon wiederholt dargelegt, bleiben die alten 
Verhältniſſe und die Befugniſſe des Reichscom⸗ 
miſſars unverändert, da fie etatsmäßig bis zum 
1. April 1891 feſtgelegt find. Für die weitere 
Verwaltung des Schutzgebietes werden die im 
nächſten Winter zu erwartenden Berichte des 
Gouverneurs Freiherrn v. Soden maßgebend 
fein; und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß da⸗ 
nach das umfangreiche Gebiet in mehrere Ver- 
waltungsbezirke eingetheilt wird, und im Hin- 
blick darauf ſcheint dem Major v. Wißmann ein 
ſolcher in Ausſicht geſtellt zu fein, jo daß der⸗ 
ſelbe auch ferner noch in einer Gelbjtändigkeit 
bleiben würde, welche ſeiner bisherigen Stellung 
ziemlich entſpricht. Da der Reichscommiſſar über- 
haupt die Abſicht hat, nach dem Innern zu gehen 
und im nächſten Jahre ſelbſt den Dampfer nach 
dem Bictoria-Nnanza zu bringen, fo wäre ſchon 
für feine ſpätere amtliche Thätigkeit das Feld 
gegeben. : 5 

Mit dem Major v. Wißmann iſt zugleich auch 
dem Hauptmann Freiherrn v. Gravenreuth eine 
neue Stellung im Reichsdienſt durch die Preſſe 
zugeſprochen worden. Er ſolle nämlich für den 
Poſten eines Reichscommiſſars für Südweſt⸗ 
Afrika beſtimmt ſein. Das iſt jedoch nicht richtig, 


werden vermißt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 22. Oktober. 
Kandelspolitiſche Abmachungen. 


Das lebhafte Intereſſe, mit dem in weiten 
Kreiſen die Vorarbeiten für den Abſchluß eines 
Handelsvertrages mit Oeſterreich-Ungarn verfolgt 
werden, läßt faſt alle anderen Fragen zeitweilig 
in den Hintergrund treten. Gleichwohl kann 
man ſich darüber nicht täuſchen, daß feſte Anhalts- 
punkte zur Beurtheilung der Abſichten der be- 
theiligten Staaten noch nicht gegeben ſind. Die 
Andeutungen, die bisher gemacht worden ſind, 
erſcheinen angeſichts der thatſächlichen Lage zum 
mindeſten räthſelhaft. Darnach hätte die Reichs 
regierung allerdings die Abſicht, in eine Er- 
mäßigung der Getreidezölle einzuwilligen, aber 
lediglich zu dem Zwecke, den Abſatz des Ueber- 
ſchuſſes der landwirthſchaftlichen Production 
Oeſterreich-Ungarns nach Deutſchland zu ermög⸗ 
lichen. den übrigen Getreide ausführenden 
Staaten, alſo Rußland und vor allem Nord- 
amerika gegenüber würde in dieſem Salle der jetzige 
Zollſatz beſtehen bleiben. da Rußland Handels- 
verträge mit Heutſchland überhaupt nicht abge- 
ſchloſſen hat, fo ſtände thatſächlich einer ungünſtigeren 
Behandlung der ruſſiſchen Einſuhr nichts ent- 
gegen. Anders ſteht die Sache mit Nordamerika, 
deſſen Anrecht auf die Behandlung als meiſt⸗ 
begünſtigte Nation überdies im Jahre 1885 aus- 
drücklich anerkannt worden iſt. Man könnte 
alſo nur für die ruſſiſche Einfuhr den höheren 
Zoll beibehalten, womit dann der nordameri- 
kaniſchen Union gewiſſermaßen als Dank für die 
Mac Kinlen-Bill eine beſondere Bevorzugung ge⸗ 
währt würde. 

Selbſtverſtändlich würde die Zurückſetzung 
Rußlands zur Folge haben, daß die deutſche Aus- 
fuhr noch ſchwereren Benachtheiligungen aus- 
geſetzt würde, als das bisher ſchon der Fall it. 
Demnach würde der Verſuch, die Zugeſtändniſſe 
auf dem Gebiete der landwirthſchaftlichen Zölle, 
die man Ungarn gegenüber zu machen gezwungen 
iſt, wenn ein neuer Tarifvertrag zu Stande 
kommen ſoll, auf dieſes zu beſchränken, zu immer 
neuen Verwickelungen führen. 

Was die Viehzölle betrifft, fo hätte eine Er- 


Die Beziehungen Italiens zu Spanien. 

Wie aus Rom geſchrieben wird, hat das loyale 
Verhalten der ſpaniſchen Regierung in dem durch 
den katholiſchen Congreß in Saragoſſa hervor- 
gerufenen Zwiſchenfalle, welches in Rom den 
allerbeſten Eindruck machte, die trefflichen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den beiden Cabineten nur 
noch inniger geſtaltet. Der italieniſche Bot- 
ſchafter in Madrid wurde beauftragt, dem 
ſpaniſchen Miniſter des Aeußern den wärmſten 
Dank des italieniſchen Cabinets auszudrücken. 
Der ſpaniſche Miniſter des Aeußern führte ſeiner 
ſeits, als der Votſchafter ſich dieſes Auftrages 
entledigte, ebenfalls eine herzliche Sprache, in- 
dem er bemerkte, die vom Botſchafter betonte 
Wärme der Beziehungen zwiſchen Italien und 
Spanien entſpreche, ſeiner Ueberzeugung nach, 
den Wünſchen der weitaus überwiegenden Mehr- 
heit des ſpaniſchen Volkes. : 


Deutichland. 

* Berlin, 21. Oktober. der Kaiſer beſuchte 
geſtern das Berliner Theater, in welchem das 
Luſtſpiel „Kean“ mit Ken. Barnan in der Titel 
rolle zur Aufführung kam, und verweilte bis 
zum Schluß der Vorſtellung. 

Berlin, 21. Okt. Nach neuerer Beſtimmung 
wird der Reichscommiſſar Major v. Wißmann 
ſeine Reife nach Varzin am Donnerſtag, den 
23. Oktober, früh, antreten und am Sonnabend 
hierher zurückkehren. Am 27. d. M. wird Major 
v. Wißmann Berlin definitiv verlaſſen. 

* [Der Leiter der Colonialabiheilung.] In 
der Colonialabtheilung des Auswärtigen Amtes 
iſt jetzt Legationsrath Dr. Kayſer endgiltig mit 
der Führung unter dem Titel eines „Leiters“ 
betraut worden, während alle übrigen Abthei⸗ 
lungsvorſtände des Amtes den Titel „Director“ 
beſitzen. 

[Ein ſehr eclatanter Fall von Verur⸗ 
theilung eines Unſchuldigen] wird aus Waſſeln⸗ 
heim im Elſaß gemeldet. 

Im Jahre 1882 waren dem Meßgermeiſter Krentz 
80 Hopfenſtöcke von böswilliger Hand abgeſchnitten 
worden. Der That verdächtigt wurde der Tagelöhner 
David Zifher. Der Baumart und zwei andere Zeugen 
hatten den Siſcher in der Nähe des Kopfenſtückes ge- 
ſehen; außerdem paßten die Fußſpuren zu ſeinen 
Schuhen. Vergebens betheuerte er ſeine Unſchuld und 


agi 5 denn einerſeits haben über dieſe Frage noch gar laufende prieſter von der Taufe nicht dem Geiſt- erklärte er ſeine Anweſenheit in der Nähe des Hopfen- 
9b derſelben Oeſterreich-ungarn gegenüber keine Erwägungen stattgefunden, dann aber liegen lichen anderer Confeſſion, ſondern der Verwal- ſtückes baun daß er in einen kleinen Ihm en 
ine Bedeutung, fo lange das Bieheinfuhr- | Gründe vor, daß des Zehen. v. Gravenreuth tungsbehörbe Anzeige erſtatten ſollte, und erft | Kleeacker Steine aufgeleſen hatte. Er wurde zu ſechs 


verbot von 1879 in Kraft bleibt. Die theilweiſe 
und 08 des letzteren iſt freilich ſeitens Sachſens 
= alerns im Bundesrath in Antrag gebracht 
Wee Aber ſchon der Umftand, daß dieſe 
5 en Reglerungen in dieſer Angelegenheit ſelbſt⸗ 
Hänbig vorgegangen find, führt zu der Ver⸗ 
918 hung, daß in der Reichsregierung keine 

elgung beſteht, in dieſer Richtung Zugeſtändniſſe 
zu machen. Nach Münchener Meldungen giebt 
1 ſich dort keineswegs der Erwartung hin, 
aß der Bundesrath den in Rede ſtehenden An- 


durch die Verwaltungsbehörde, die gewiſſermaßen 
in der Sache neutral wäre, ſollte dann der Geiſt⸗ 
liche verſtändigt werden. Dieſer Vorſchlag ſchien 
ſelbſt dem Primas, deſſen ſtrenge Geſinnung be⸗ 
kannt iſt, durchaus annehmbar, und er empfahl 
in Rom die Genehmigung deſſelben. Nun trifft 
aber die Nachricht ein, daß der Primas vom 
Staatsſecretär Cardinal Rampolla eine Antwort 
erhielt, worin derſelbe im Namen des Papſtes 
erklärt, daß eine Zuſtellung des Taufzeugniſſes 
auch an die ſtaatliche Behörde nicht zuläſſig ſei. 
Damit iſt das Compromiß verworfen, und die 
katholiſchen Geiſtlichen werden indirect aufge- 
fordert, gegen das beſtehende Geſetz zu handeln, 
welches fordert, daß der Geiſtliche dem Geiſtlichen 
der anderen Confeſſion direct Mittheilung mache, 
alſo mehr, als was die Regierung zugeſtand und 


Monaten Gefängniß, 350 Mark Schadenerſatz und zu 
den Prozeßkoſten verurtheilt. Um alles zu zahlen, 
mußte er ſein Häuschen und feine kleinen Feldſtücke 
verkaufen. Dann wanderte er ins Gefängniß und 
nach Verlauf von ſechs Monaten verließ er das⸗ 
ſelbe als ein gebrochener, ganz verarmier Mann, 
dem recht bald nur noch der ſchlimme Troſt 
des Trinkens übrig blieb. Und ſiehe da, acht Jahre 
ſpäter, als der nunmehr 60 Jahre alte und damals 
unfchuldig verurtheilte Fiſcher beinahe ganz am Ver- 
derben war, kam feine Unſchuld ans Tageslicht. Bor 
ſeinem Tode hat nämlich der vor eiwa 3 Monaten 
hingerichtete Kaubmörder Michael Ems aus freien 
Stücken das Bekenntniß abgelegt, daß er damals die 
Kopfenſtöcke abgeſchnitten habe. Nach Kaſſation der 
früheren Eniſcheidung kam die Sache dieſer Tage zur 
nochmaligen Behandlung vor das Amtsgericht Waſſeln⸗ 
eim. Die Unſchuld des Fiſcher wurde gerichtlich er ⸗ 
annt und es wurde die Rückerſtattung feiner damaligen 


Perſon hierbei nicht in Frage kommt, abgejehen 
davon, ob er ſelbſt dafür Neigung hat. Schon 
früher hat man wiederholt in falſcher Freund- 
ſchaft Herrn v. Gravenreuth als für mehrere 
Poſten in Weſt⸗ Afrika beſtimmt fälſchlich bezeichnet. 
Man ſollte das nicht immer wiederholen. 


Welipoſtcongreß. 

Die Vorbereitungen zu dem Weltpoſtcongreß, 
welcher 11155 555 nn od in 7 A 
inden wird, beſchäftigen bereits mehrfach die 
ech annehmen werde. Apen en Stellen. Behufs Beſprechungen in 
Motioruttdiger Weiſe übrigens fteht bie dieſer Angelegenheit iſt der Chef der öſter eicht. 
Viehes aus Hefte Antrages, die Einfuhr lebenden ſchen Poltvermaltung mit einem anderen hohen 
Schlachthöfe Oeſterreich⸗Ungarn nach den deutſchen Beamten in Berlin eingetroffen und dürften die 
Anta 0 zuzulaſſen, mit dem Inhalt des Einladungen zu dem Congreſſe auf diplomatiſchem 

ges ſelbſt in Widerſpruch. Wenn die Ge- Wege an die betheiligten Staaten, ſoweit noch nicht 


ſind, 


ſeitige fein,” 


die neuen Karabiner], Modell 88, werden 
der „Poſt“ zufolge augenblicklich bei der Garde⸗ 
Cavallerie ausgegeben, welche während des letzten 
Manövers noch die alte Waffe führte. Auch die 
Linien⸗Cavallerie wird jetzt allmählich mit der 
neuen Waffe ausgerüſtet Nach Suhl werden 
bereits ſeit einigen Monaten von allen Cavallerie⸗ 
Regimentern Offiziere zwecks Ausbildung mit dem 


neuen Karabiner auf je A Wochen commandirt. 


Was die Ausrüftung der Infanterie mit dem 
neuen Infanteriegewehr M 88 anbetrifft, fo iſt 
dieſelde, einſchließlich der Referve-Formatlonen, 


größtentheils vollendet. 


*Die Verpachtung des Helgoländer Converſalions⸗ 
hauses] wird vom 1 Commiſſar Dr. Kelch aus- 
a Der bisherige Pachtpreis betrug 3000 Mk. 
jährlich. - 

* Fucherprpöuchen.] An Zucker wurde ab- 


gefertigt in der zeit vom 1. Auguft bis 15. Okt. 


d. J. im deutſchen Zollgebiet a. zur unmittel⸗ 


baren Ausfuhr 52 268 816 Kgr., b. zur Aufnahme 
in eine öffentliche bezw. Privatniederlage 16 519 820 


Kgr., c. in den freien Verkehr zurückgebracht 


16735 934 Kgr. 
Freiburg i. Sch., 21. Oktober. Per Geburtstag 
des Genexalfeldmarſchalls Erafen Nolize wird 


bier durch einen Fackelzug ſätmmtlicher Vereine 


begangen; hieran ſchließt fin ein Zeſtcommers 
der geſammten Bürgerſchaft. 


Braunſchweig, 21. Oktbr. Der Prinzregent 


hat eine außerordentliche Landesſynode auf den 
6. November einberufen, in welcher Geſetze über 
die Disciplinarverhältniſſe, en über das Ruhe- 
gehalt der Geiſtlichen und 


irchendlener berathen 
werden ſollen. a 
Braunſchweig, 19. Oktober. Das hieſige Tele⸗ 


graphenamt hatte, wie gemeldet, unlängſt eine 
an den Herzog von Cumberland gerichtete 
Depeſche, welche von einem hieſigen welfiſchen 
Vereine aufgegeben war, zurückgewieſen, weil 
die Adreſſe (es waren die Worte von Cumber⸗ 
land fortgelaſſen) ſeiner Anſicht nach nicht den 


geſetzlichen Beſtimmungen entſpreche. die gegen 
die Zurückweiſung erhobene Beſchwerde des Ver⸗ 
eins ift, der „Praunſchw. Land.⸗Ztg.“ zufolge, 
ſowohl von der hieſigen Oberpoſtdirection als 
auch vom Reichspoſtamte zurückgewieſen 
worden. d 

Hamburg, 21. Oktober. Die erfte mittelſt deutſchen 
Dampfers von Zanzibar beförderte Voß traf heute 
hier ein. Dieſelbe wurde vom Dampfer „Reichstag“ 


(deutſch-oſtafrikaniſche Linie) am 18. d. Nis. in Neapel 
gelandet. Die Reiſedauer betrug 15 Tage 18 Stunden 


ab Zanzibar. Dieſes Reſultat beweiſt, daß durch die 


neue Linie die ſchneilſte Verbindung jwiſchen Oſtafrika 
und Deutſchland hergeſtellt wird. 


Coburg, 21. Oktbr. Die Kerzogin von Ebin- 
burgh ſowie der Großfürſt und die Großfürſtin 
Wladimir ſind heute Mittag nach Stuttgart zum 
Beſuche der Königin abgereiſt und werden im 
dortigen Schloſſe abſteigen. 

Detmold, 21. Oktbr. Auf Befehl des Fürſten 


wird am Sonnabend zur Feier des Geburtstages 


des Generalfeldmarſchalls Grafen Moltke der 


Unterricht in den höheren Schulen und den 


Volksſchulen überall ausfallen und eine Schul- 
feier abgehalten werden. i 
Conſtanz, 19. Oktober. Der Einfluß der Ge⸗ 
kreidezölle in den Grenzdiſtricten it ſchon oft 
genug Gegenſtand der Klage geweſen. Zur Zeit 
koſten 2 Kilo Brod in der Schweiz 38 Pf., hier 
in der Stadt 52 Pf. Dielen verhältnißmäßig 
hohen Preisunterſchied machen ſich die Familien 
der Arbeiter, Handwerker und niederen Beamten 


fortdauernd zu Nutze und holen kagtäglich das 


zollfreie Quantum jenſeits der Grenze, wobei 
übrigens die Stadt noch Octroigebühren erhebt. 
Da es eine unbeſtreitbare Thatſache iſt, daß die 
Bicker in der Stadt gewaltig an Kundſchaft ver- 
loren haben und angeſichts der unverhältniß⸗ 
mäßig hohen Gemeindeumlagen fhlimm daran 
glaubte der liberale Stadtrat nun die 
„ausgleichende Gerechtigkeit“ repräſentiren zu 
ſollen und ſetzte beim Bürgerausſchuß gelegent⸗ 
lich der Abänderung des Verbrauchsſteuertarifs 
eine Erhöhung der Brodſteuer von 1,50 Mk, auf 
2 Pik., ſowie eine Kerabſetzung der Mehlſteuer 
von 1,20 Mk. auf 1,10 k. duch. (Allerdings 
ein ſehr merkwürdiges Mittel! D. Red.) Allein 
das Miniſterium des Innern verſagte die Be- 
Hällgung, da es nach dem Zollvereinsgefetz un- 
ſtatthaft ſei, einzelne ſtädtiſche Gewerbetreibende 
zu begünſtigen. Der Stadtrat legte Recurs ein 
beim Geſammtminiſterium; derſelbe wurde indeß 
neuerdings zurückgewieſen und es bleibt bei den 


alten Tarifſätzen. 


Sigmaringen, 21. Oktbr. Geſtern Abend fand 


im Ständehaus unter außerordentlicher Betheili- 
gung ein großes Banker ſtatt. 
Hohenzollern und die Prinzen des fürftlichen 
Hauſes wurden bei ihrem Erſcheinen enthuſtaſtiſch 


Der Prinz von 


begrüßt. Hofrath Dr. Zingler brachte ein be⸗ 


geiſtert aufgenommenes Loch auf den Kaiſer aus. 


Stadtrat) Maag toaſtete auf den Zürfien und 
das fürſtliche Haus. Der Fürſt dankte, trant auf 
das Wohl der Stadt Sigmaringen und ſchloß mit 
der Aufforderung zur unwandelbaren Treue gegen 
Se. Majeſtät den Kaiſer und König. 

Stuttgart, 21. Oktober. Auf Befehl des Königs 
finden am Geburtstage des Generalfeldmarſchalls 
Grafen Moltke in fämmtlichen evangeliſchen und 
katholiſchen Bolksihulen, Gumnaſien, Nealſchulen 


die dem Grafen Molttze zugedachte 
Ehre darin beſtehen, daß am Vorabende des 


und Schullehrer⸗Seminaren feſiſiche Akte ait 


Anſprachen und patriotiſchen Geſängen ſtatt. 
München, 21. Okibr. Im Namen der hieſigen 
Stadtgemeinde werden ſich der Bürgermeiſter 
Dr. v. Widenmayr und der Vorſtand des Ge⸗ 
meindecollegiums zu der Feier des SO, Geburks⸗ 
tages des Generalfeldmarſchalls Grafen Molitze 
nach Berlin begeben, um demfelben die Urkunde 


über feine Ernennung zum Ehrenbürger der 


Stadt zu überbringen. Graf Moltke hatte ſich 
in einem Schreiben aus Kreiſau vom 16. d. M. 


mit Dank zur Annahme des Ehrenbürgerrechts A 
0 verſicherung zu verwendenden Marken bei ſämmt⸗ 


bereit erklärt. 
Frankreich. 
Paris, 21. Oktober. Der neue Gesetzentwurf 


über die Spionage, welcher bei der Benufirten- | 


kammer geſtern eingebracht wurde, tritt an Stelle 14 Bf. (Tohnklafje I bei einem Jahres-Arbeits⸗ 


des Geſetzes vom Jahre 1886, das nicht für voll⸗ 
ſtändig genug angeſehen wurde. Durch den 
neuen 
Agenten und Militär- und Civilbehörden, weiche 
für bie nationale Bertheidigung wienige Documente 
ausliefern, verſchärft. . . 
Paris, 21. Okt. Präſtdent Carnot empfing 


ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte, in feier⸗ 
licher Audienz. die dabei gewechſelten Reden 
trugen einen herzlichen Charakter. 


kammer einen Credit von 400 000 Srcs. zu den 
Ausgrabungen in Pelskt beantragen. (W. T.) 
Calais, 21. Oktober. Die Kauptoerſammlung 
der frikenden Jüllgrbeiter, in welcher etwa 
2000 Perſonen anweſend waren, ermächtigte 
Delegirie, mit den Arbeitgebern auf der Grund- 
lage einer Lohnerhöhung zu verhandeln. (TB, T.) 


England. 
Edinburg, 21. Oktober. In der hieſigen Korn⸗ 
börſe waren heute Nachmittag an 5000 Per- 


ſonen verſammelt. Lord NRofebern führte den 
Vorſitz. Glasſtone, dem zahlreiche Adreſſen über⸗ 


reicht waren, wurde mit großem Beifall 
empfangen. Derſelbe erklärte, er werde bei 


ſeinem diesmaligen Beſuche Schottlands über die 


Thaten und Fehler des gegenwärtigen Parla⸗ 
ments, auch über die auswärtigen fingelegen- 
heiten und die Beziehungen zwiſchen Kapital und 
Arbeit ſprechen. Die iriſche Frage werde aber 
allem Anderen vorgehen. Hierauf hkritiſirte 
Gladſtone im Einzelnen die Politik der Regierung 
in Betreff Irlands. i (W. T.) 
Italien. 3 
Turin, 21. Oktober. Der hieſige Erzbiſchof, 
Cardinal Gastan Alimonda, it] ſchwer er- 
krankt und mit den Sterbefacramenten verſehen 
worden. (W. T.) 
er Griegeniand, f 
Athen, 21. Okt. Auf der Inſel Pylos fand heute, 


wie gemeldet iſt, die ſeierliche Erhuzirung der Ge⸗ 


beine der in der Seeſchlacht von Navarino gefallenen 
Sanz öſiſchen Geeieutie unter Theimahme von 
franzöſiſchen und griechiſchen Schiffen und der 
Maires von Navarina und Calamata ſtatt. Die 
Ueberführung der Gebeine nach dem Orte, wo 
das Denkmal zur Erinnerung an die Schlacht 
von Navarina ſich erhebt, mußte der ungünſtigen 
Witterung wegen auf morgen verſchoben werden. 
5 Nußland. 5 ©; 
Petersburg, 21. Oktober. Anknüpfend an bie 


Bemerkung eines italteniſchen Blattes, daß zwiſchen 
Italien und Rußland keinerlei Handelsſchwierig⸗ 
‚keiten beſtänden und daß ein italieniſcher Heſe⸗ 
girter ernannt werden würde, um ein Einver⸗ 


nehmen über die Stage des induſtriellen Eigen- 
thums herbeizuführen, jagt das „Journal de 


commercielle Schwierigkeiten beſtehen, mache es 
erklärlich, daß es ſich bei den in Ausficht ge⸗ 
nommenen Pourparlers nur um den Kustauſch 
iner Erklärung über den gegenfelligen Schutz 
der Jabrikmarken handele. 2 


Am 22. Oktbr,: © 4 -H. b. Tage, 
ran Danzig, 22. Okt. ee 
Wetteraussichten für Donnerflag, 28. Dhieber, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Geewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, theils bedeckt, ſpäter vielfach klar, an⸗ 
genehm. Abnehmender Wind. Im Süden Regen- 


fälle. 
Für Freitag, 24. Deisber: 
Wolkig, vielfach heiter, milde; 
Strichregen. Kuffriſchender Wind. 
Für Sonnabend, 25. Oktober: 5 
Bielfach heiter, veränderlich wolkig; milde, 
neblig. Später bedeckt mit Strichregen bei auf- 
friſchendem Wind. i 


[Geburtstag der Kaiſevin.] Zur Feier des 


. 


hatten 
Privathäuſer geflaggt. Die Wache zog in Parade⸗ 


* [aur Molskefeier.] Der 
General des 17. Armeecorps, Herr General⸗ 


Tagen nach Berlin, um an den Feſtlichkeiten zur 
ZJeier des 90. Geburtstages des General-Feld- 
marſchalls Grafen Moltke theilzunehmen. Wie 
wir von gut unterrichteter Seite erfahren, wird 
beiondere 


Geburtstages ſämmtliche Fahnen und Standarten 
der Berliner Garniſon in das Palais des greiſen 
Strategen gebracht werden und daſelbſt 24 Stunden 
verbleiben. 5 

* [Provinzial Stznode.] Durch Erlaß vom 
26. September hat der Ober Kirchenrat zum 
königlichen Commiſſiar für die am 11. November 
hier zuſammentretende weſtpreußiſche Provinzial ⸗ 


aus Berlin ernannt. Eine Reize von größeren 
Vorlagen und Anträgen der Kreisſynoden find 
den Mitgliedern der Provinzialſynode dieſer Tage 
bereits überfandt worden; darunter befindet ſich 


Carthaus-Meuſtadt und Marienburg und Danzig 
(Land) getheilt werden ſollen. 
der Kreis Schlochau als beſonderer Verband ab- 
gezweigt werden. Das Danziger Werder und die 
Rehrung ſowie die Kreiſe Carthaus und Neuſtadt 
ſollen je einen beſonderen Synodalverband bilden, 
der Nehrunger Diöceſe auch die bisher zu Narien⸗ 


burg gehörigen Gemeinden Barenhof, Fürſten⸗ 
werder, Schöneberg, Tiegenhof und Tiegenort 


zugewieſen werden. 

*[Strasdung des Dampfers „Rudolf“, ] Der 
am Sonntag Nachmittag durch den Nordſturm 
bei Leba auf den Strand getriebene, mit Ballaſt 
nach Danzig beſtimmte Stettiner Dampfer 
„Rudolf“ liegt jetzt ziemlich hoch auf Strand und 


Entwürf werden die Straſen gegen 


heute den Geſandlen Braßliens, Pa, weicher 


Der Unterrichtsminſſter wird von der Deputirten- | 


Gi. Pétersbourg“, die Thatſache, daß keinerlei 


früh Nebel. 


82. Geburtstages der Kalſerin Auguſte Bictorig 
heute ſämmtliche öffentliche und viele 
anzug mit Muſikbegleſtung auf und das Mufik- | 
corps des Grenadier-Regiments König Friedrich I. 
ſpielte auf dem Langenmarkt mehrere Mufinſtüche. 
commandirende 


Lieutenant Lentze begiebt ſich in den nächſten 


Synode den Ober-Conſiſtorialrath v. Weſthoven 


auch eine, nach welcher die Zynodalbezirke Konitz, 


Von Konitz ſoll 


zal ein Leck, das aber von der an Bord 


gebliebenen Mannſchaft mit der Schiffspumpe 


bewältigt werden kann. Wie uns heute ein 
Privaitelegramm aus Leba meldet, erwartet man 
heute Abend die Ankunft des zu Hilfe gerufenen 


bereits auf trockenem Sande liegt, iſt es zweifel ⸗ 
haft, ob die Abbringung gelingen wird. 


verſicherung.] Nach einer Regierungs⸗Kundgebung 
werden die für die Invaliditäts- und Alters- 


lichen Poſtanſtalten zur Ausgabe gelangen. Die 


Papier, und zwar die Marken im Werthe von 
verdienſt bis zu 350 Mk.) in rothem Druck, die 
Marken im Werthe von 20 Pf. (Cohnklaſſe II bei 


klaſſe III bei einem Derdienſt von 550—850 Mk.) 
in grünem Druck, endlich die Marken von 30 Pf. 
(Lohnklaſſe IV bei einem Verdienſt von mehr als 
850 Mk.) in rothbraunem Druck. Die betreffende 


hellem Grunde, die Werthangabe durch helle 
arabiſche Zahlen und helle Buchſtaben (Pf.) auf 
dunklem Grunde bezeichnet. die Marken tragen 
den Reichsadler. 

* Befichtigung.] das hiefige Trainbataillon wird 
durch den Commandeur der 17. Artillerie - Brigade 
Herrn Oberſten Ulrich einer Beſichtigung unterzogen, 
eee beginnt und am Sonnabend beendet 
ſein wird. 


Bartſch vom Landwehrbezirk Danzig iſt zum Gecond- 
Lieutenant der Neſerve des 3. Garde-Grenadier-Regts.; 
die Second-Lieutenants der Artillerie Syring und 
Schumann in Danzig, Reſchke und Ehlert (Grau- 
denz) find zu Premier-Lieutenants der Reſerve reſp. 
1. Aufgebots; die Vicefeldwebels Anhut, Wedemann, 
Redantz, Hopp, Gündel, domansky, v. Gel- 
bersweck Laszewski und der Vicewachtmeiſter 
Wannow vom Landwehrbezirk en zu Gecond- 
Lieutenants befördert; dem Hauptmann Wißmann von 
der Fußartillerie 1. Aufgebots des Landwehrbezirks 
Danzig iſt der Abſchied bewilligt. Der Ober⸗Kpotheker 


Becker iſt zum Corps-Stabsarzt des 17. Armeecorps 


ernannt. Ferner: die Gecond-Lieutenanis Schmidt und 
Karſten von der Reſerve des Inf.-Regts. Nr. 14, 
Dulon, Schrock, Müller, Lampſon (Landwehrbezirk 


(Eandwehrbezirk Thorn) find zu Prem.⸗Lieuts.; die 
Vicefeldwebels Biensfeldt (Candwehrbezirk Graudenz), 


Karkowski (Landwehrbezirk DE Enlau) iſt der Abſchied 
bewilligt; der Gerichts-Aſſeſſor Domchke iſt zum Garniſon⸗ 
Kuditeur in Graudenz, der Gerichts-Aſſeſſor Dethleffſen 
desgl. in Thorn; die Probiſten Keller, Kobert und 


[Draeger ſind zu Secretariats- reſp. Regiſtratur⸗ 


e bei der Intendantur des 17. Armeecorps 
ernannt. d 

* [Neuer Rechtsanwalt.] Der Rechtsanwalt Schu⸗ 
macher in Marienburg iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei 
dem Amtsgerichte und dem Landgerichte in Danzig zu- 
gelaſſen worden. 


trag über 
Gewerbegerichte, welches beſonders für die Gewerbe⸗ 


* [Danziger Jagd⸗ und Reiter-Berein,] Die für 
Mittwoch, den 22. d. Mis., angeſetzte Schleppjagd in 
Pr. Stargard findet Sonnabend, den 25. d. Mts., 
fie } 

12 Uhr 34 Min. Mittags dortſelbſt. GENRE 

0% Frafhiniftenpräfung.]. Die nächſte Prüfung der 
Maſchiniſten für Seedampfſchiffe der Kandelsflotte be- 
ginnt in Danzig am 10. Dezember. Meldungen zu 
dieſer Prüfung find ſpäteſtens 4 Wochen vor dem 
Prüfungstermin an den Vorſitzenden der Prüfungs- 


Harrer Dr. Rindfleiſch Trutenau zum Beſten der 
rinkerheilanſtalt für Weſtpreußen „Zum guten Hirten“ 
über „Die Abſchafſung der Sklaverei und das Chriſten⸗ 


thum“ wird am Mittwoch, den 29. d. Mis,, im Saale 
des Geſellſchaftshauſes, Keilige Geiſtgaſſe 107, ſtatt⸗ 


finden. 
* [Havarie] Die Galeas „Germania⸗«, Capitän 
Reincke, mit ſichtenen Schnitthölſern und Brettern be- 


laufen müſſen. Die heute vorgenommene Beſichtigung 
hat kein Reſultat ergeben, und es muß diefelbe, nach⸗ 
dem die Dekslaft gelöſcht tft, wieberholt werden. 

* [Einbruczs Diebſtäßle.] In letzter Zeit wurde 
wieder eine Anzahl Einbruchs⸗Diebſtähle verübt, ohne 
daß man der Thäter habhaft werden konnte, Geſtern 
iſt es nach mühevollen Nachforſchungen gelungen, die 
Arbeiter Sch. und J. und den Schloſſer §, als die 
Bolführer bieſer Einbrüche zu ermitteln und feſtzu⸗ 
nehmen. Eie haben ſich monatelang ohne Wohnung 


Quartier geſucht und nur durch Diebſtähle ihren Lebens- 
unterhalt beſtritten. 

* Käſemark, 21. Okt. Heute Nachmittag 2 Uhr be- 
ſchüftigte ein vor der Kauptwachbude Käſemark 
liegender Haffkhahn feine Leute mit dem Ordnen der 
Segel, wobei bei dem herrſchenden Nordweſt⸗Sturm 


dem flarken Strom abwärts getrieben wurde. Vier 


8 1 den etwa 150 Schritt getriebenen Menſchen 
u retten. i 
; W. T. Putzig, 21. Okt. An Stelle des ſeit längerer 


Timreck⸗Liſnau zum Kreistagsgbgeorbneten gewählt. 
— Wie vor einigen Tagen berichtet wurde, war das 
Dienftmäbchen des Förſters Lubitz in Vaterhorſt im 
Gtalle ihres Dienſtherrn erſchoſſen vorgefunden worden. 
Es liegt hier Gelbſtmord vor, und der Grund dazu 
“ift der, daß das Mädchen, eine Waiſe, kein Unter- 
kommen zu finden glaubte, da fie ihren bisherigen 
Dienſt aufgeben ſollte. Schon mehrere Tage vor der 


ihres Brodherrn ausführte, hatte ſie Andeutungen 


in Unterſuchungshaft gebracht wurde, ermordet worden 
ſei. Dieſe Annahme ſcheint ſich zu beſtätigen, denn in 


Waſſer vortauchten. Erheblicher Schaden iſt an den 


find, durch den Sturm angerichtet worden. 

b. Marienburg, 22. Oktbr. Das Waſſer der Nogat 
iſt noch dis zu 1,40 Meter am Pegel geſtiegen und 
jetzt am Stiliſtand. 

Marienburg, 21. Oktober. 

Pau nn der Verein für die Kerſtellung und 
sſchmückung der Marienburg wieder ſeine General- 


wiedergewählt. 
[Marken für die Aliers- und Invaliden⸗ 


agsmarken bilden ein Rechteck auf weißem 


einem Berdienft von 350—550 Mk.) in blauem 
Druck, die Marken im Werthe von 24 Pf. (Lohn- 


* Perſonalien beim Militär.] Der ‚ Bicefeldwebel | 


iſt außerdem ein Borjhuf 


Graudenz), Schlomka (Landwehrbezirk Stolp), Panke 


Frühoff und dau (Landwehrbezirk Di. Eylau) zu 
Second-Pieutenants befördert; dem Second-Lieutenant 


* [Gewerbe⸗ Verein.] zm Gewerbe. Verein wird 
morgen Abend Kerr Rechtsanwalt Haak einen Bor: 
das neue Reichsgeſetz betreffend die 


treibenden und Handwerker von Wichtigkeit iſt, halten. 


l. Gammelort: Bahnhof, nach Ankunft des Zuges 


Commiſſion, Hafenbau-Infpector Kummer, einzureichen. 
* [Trinker-Heilanſtalt.] Eine Borlefung des Hrn. 


laden, iſt auf der Reife von Königsberg nach Kiel leck 
geſprungen und hat Neufahrwaſſer für Nothhafen an- 


umhergetrieben, theils im Freien, theils auf Schiffen 


ein Schiffsgehilfe in die Weichſel geworfen und mit 


eben dienſtlich angekommene Bootsführer der Buhnen⸗ 
meiſterei Rothebude beſtiegen auf die Hilferufe ſofort 
ein vorhandenes Refernebont und es gelang ihren Be⸗ 


Zeit erkrankten Gutsbeſitzers Euter-Löbih wurde am 
vergangenen Sonnabend in einer Verſammlung der 
Großgrundbeſitzer unſeres Kreiſes Kerr Gutsbeſilzer 


geſtiegen. 


verzweiflungsvollen That, die ſie mit einem Revolver 
| mählt 

darüber gemacht. — Seit einiger Zeit werden durch 55 
den Staatsanwalt Ermittelungen über den Verbleib 
| ber Ghefrau des Schäfers 3. aus Glinke angeſtellt, da 
dieſelbe, wie man vermuthete, durch ißren Dann, der 


olgt iſt. 
der Nähe des genannten Ortes hat man im Walde die REN 
Leiche einer erſchlagenen Frau gefunden. Der Mann, 
welcher aus der Haft ſchon entlaſſen war, iſt in Folge 
deſſen wieder verhaftet worden. — In Folge der 
heftigen Stürme in den letzten Tagen hatte unſer Wien 
einen ſeit langen Jahren nicht vorgekommenen hohen 
Waſſerſtand erreicht. die in der Nähe der See ge⸗ 
legenen Gärten und Wieſen waren derartig überfluther, 
daß von den Bäumen nur beren Kronen aus dem 


Moolen, die an manchen Stellen vollſtändig unterſpült n 
0 & N Reinickendorferſtraße trieb ſich geſtern gegen 11 Uhr 


Nach dreijähriger 


Verſammlung ab, und zwar diesmal in unferer alten 
Ordensſtadt in der Aula des königl. Gymnaſiums. 
Nach Eröffnung der Verſammlung durch den Vor- 
ſitzenden, Herrn Oberpräſidenten v. Leipziger, 


i ur in die Are wu a ia Ei 
3 „ 81 fſelben betraf Erſatzwa von Vorſtandsmitgliedern. 
Bergungsdampfers „Rügen“, um Abbringungs- | ! i jenen) f 5 2 
verſuche zu machen. Da der Dampfer jetzt aber 


Es wurden die Herren Bankier Becker-Marienburg, 
Deichhauptmann Bönchendorf-Kl. Leſewitz, Commerzien⸗ 
rath Damme-Danzig und Graf Dohna - Finkenitein 
Für vier ausgeſchiedene Borftands- 
mitglieder wurden gewählt die Herren Landesbirector 
Jäckel-Danzig, Obermarſchall Graf Eulenburg-Praſſen, 
Regierungsrath Dr. Kühne⸗Danzig und Bürgermeiſter 
Sandfuchs-Marienburg. Es wurde die Vermehrung der 
Vorſtandsmitglieder um zwei beſchloſſen und als ſolche 
die Herren Landrath Dr. v. Zander-Marienburg und 
Oberbürgermeiſter Elditt⸗Elbing gewählt. Herr Regie- 
rungsrath De. Kühne ſtattete hierauf den Geſchäfts⸗ 
bericht ab, welcher die Zeit vom 1. Juli 1887 bis zum 
15. Oktober 1890 umfaßt. In dem Bericht wird zu⸗ 
nächſt erwähnt, daß der Kaiſer durch Cabinetsordre 
vom 24. Oktober 1888 das Protectorat über den Ber- 
ein übernommen und hierdurch der Theilnahme und 
Huld einen ſichtbaren Ausdruck verliehen habe, welche 
allerhöchſtberſelbe dem Werke der Wiederherſtellung 
der altehrwürdigen Ritterburg und den hierauf ge⸗ 


richteten Beſtrebungen des Vereins entgegenbringe, 
Dieſer Umſtand werde, wie es in dem Bericht heißt, 


Lohnklaſſe iſt durch dunkle römiſche Zahlen auf 


hoffentlich dazu beitragen, dem Vereine, deſſen Mit- 
gliederzahl in den Jahren 1887 auf 1280, 1888 auf 
1138 und 1889 auf 935 heruntergegangen iſt, neue 
Freunde und Mitglieder zuzuführen. Die Zinanz- 
lage des Vereins tft eine günſtige. der Rein- 


ewinn aus den erſten vier Lotterien ſtellt 


9 
ſich auf: 390 575 Mk. aus ber erften, 372 520 Mk. 


20 Pf. aus der zweiten, 347575 Mk. 75 Pfg. aus der 
dritten und auf 347510 Mk. 75 Pf. aus der vierien 
Lotterie. der Schloßbaufonds hat hiervon 1595 nur 
die Halfte erhalten, während die andere Kälfte — der 
bei Verleihung des Lotterieprivilegiums geſtellten Be⸗ 
dingung entſprechend — der Staatsregierung über ⸗ 
wieſen wurde, welche ſomit im ganzen 729 090 Mk. 
84 Pf. aus den 4 Lotterien erhalten hat. Derſelben 
von 44000 Mk. zur Her- 
ſtellung des alten Ordensrüſthauſes, des Karwan, be- 
willigt worden. die Einnahmen und Kusgaben des 
Vereins, beſſen Vermögen nach dem Ende Dezember 
1886 gemachten Abſchluſſe 25 060 Mk. 88 Pf. betrug, 
ſtellen ſich für die Jahre 1887 bis 1889 wie folgt: 
Einnahme pro 1887: 196418 Mk. 70 Pf., Ausgabe: 


650 Mk. 75 Pf., mithin hl 195 767 Mk. 98 Pf.; 
Einnahme pro 1888: 193 112 Mk. f 
gabe: 29734 Mk. 94 Pf., mithin Reſt 163377 Mk. 


87 Pf., Aus- 


93 Pf.; Einnahme pro 1889: 190 711 Mk. 17 Pf., 
Ausgabe: 59 Mk. 13 Pf., mithin Ueberſchuß 
130 738 Mk. 4 Pf. Hiernach ſtellt ſich der Vermögens- 
beſtand des Vereins Ende 1889 (unter Hinzuziehung 
des Beſtandes Ende Dezember 1886) auf insgeſammt 
734 951 Mk. 92 Pf. In dieſem Jahre find für Grund- 
ſtücksankäufe 24044 Mk. 81 Pf. verausgabt. Die 
Reineinnahme aus der fünften Lotterie, deren Ziehung 
in dieſem Monat ſtattgefunden, iſt noch nicht rechnungs⸗ 
mäßig feſtgeſtellt, wird aber nicht unter 34800 k. 
veranſchlagt, wovon der Verein die Hälfte erhält. 
Dieſer hat ſonach zur Zeit wenigſtens 900 000 Mk. für 
die Zwecke der KAusſchmückung verfügbar. Für dieſe 
Zwecke iſt jedoch bisher nur ein geringer Gefammi- _ 
betrag des Vereinsvermögens verausgabt worden, 
der Kaupttheil der Ausgaben entfällt auf die 
Koſten des Ankaufs der für den Bau und die 
Freilegung der Burg erforderlichen Grundſtücke, 
welche zur Hälfte von dem Staat, zur Hälfte von 
dem Verein getragen find, die feitherige geringe 


Inanſpruchnahme der Bereinsmittel erklärt ſich daraus, 


daß die Ausſchmückung der einzelnen Räume erſt be⸗ 


ginnen kann, nachdem deren bauliche Herſtellung völlig 


beendet iſt. Bis zum Juli d. Js. waren völlig ausge- 
führt: die bauliche Inſtandſetzung des Innern der 
Annenkapelle und der Marienkirche, des nördlichen 
Kreuzganges und des Treppenhauſes, des Kapitelſgal⸗ 


flügels, der Empore der Mar enkirche, der Fignven⸗ 


ſenſter im Chor und im Weſttheil, der goldenen Pforte 
und des Karwans. In der Ausführung begriffen waren 


im Juli d. J. die Steinmetz- und Bildhauerarbeiten im 


Kapitelſaale, Bedachung und Ausbau des Weſtflügels 
des Kockſchloſſes, der innere Ausbau der Untergeſchoſſe 
und der beiden Kemier des Südflügels des Koch⸗ 
ſchloſſes, die (jeizt noch nicht beendete) Neubedachung 
der (jest mit einem Rothbache verſehenen) Marienkirche 
und deren innere Ausftaitung mit Malerei, Geſtühl 
und dergl., die bauliche Neugeſtaltung des Haupt- 
thurmes, Bebachung und Ausbau des Oſtflügels und 
die bauliche Kerſtellung des Ost-, Süd- und Weſt⸗ 
kreuzganges im Kochſchloſſe. Für die erwähnte innere 
KAusſtattung der Marienkirche find ſeitens des Vereins 
180 000 Mk. zur Verfügung geſtellt, jedoch noch nicht 
überwieſen. Sind die Geldmittel, über die der Verein 
augenblicklich verfügt, auch recht beträchtlich, jo reichen 
dieſelben doch bei weitem nicht zur Ausführung der 
geſammten Reſtaurationsarbeiten; denn nach dem von 
Herrn Landbauinſpector Steinbrecht aufgeſtellten Bau- 
und Ausſchmückungsplane, welcher die bisher aufge- 
führten Arbeiten mit in ſich begreift, ſind ins- 
geſammt 4076681 Mk. 68 Pfg. erforderlich, um 
die alte Ordensburg in ihrer alten Schönheit 
neu erſtehen zu laſſen. Ungedeckt bleiben bei dieſer 
Aufftellung noch gegen 2 Millionen Mark, deren Auf- 
bringung wohl nicht anders als durch Beranſtalkung 
weiterer fünf Lotterien wird erfolgen können. Der 
Vorſtand hat ſich denn auch mit einem Immediatgeſuch 
um Genehmigung weiterer fünf Lotterien an den 
Kaiſer gewandt. Der dann noch verbleibende Fehl- 
betrag von ca. 26 600 Mk. wird vorausſichtlich aus 
Staatsmitteln zugeſchoſſen werden. — Der folgende 
und letzte Punkt der Tagesordnung betraf die Be⸗ 
rathung des Anirages auf Abänderung des 8 8 des 
Statuts dahin, baß die Generalverſammlungen in Marien⸗ 
burg ſtattzuſinden haben und die Einladung zu den⸗ 
felben künftighin nur durch Veröffentlichung in einer 
Anzahl von Zeitungen erfolgen ſoll. Es wurde be- 
ſchloſſen, die Generalverſammlungen, welche bisher in 


Danzig ſtattgefunden, künftig in Marienburg abzu⸗ 
| halten, betreſſs ber Einladung zu benſelben es aber bei 


der bisherigen Form der perſönlichen Einladung durch 
Eirculär zu belaſſen. — Nach Schluß der General- 
verſammlung fand unter der fachkundigen Führung des 
Herrn Landbauinſpector Steinbrecht eine Beſichtigung 
des Schloſſes ſtatt, bei welcher der letztere eine inter- 
eſſante Schilderung von dem Zortſchritte der Erneue⸗ 


rungs- Arbeiten gab. 


Königsberg, 21. Oktober. Der Pregel iſt 15 Kuß: 
Mehrere Straſſen und Wohnungen der 
unteren Stadt find überſczwemmt. 15 

Infterburg, 20. Oktober. Im Dorfe Mohlen (hieſi⸗ 
gen Kreiſes) find im Laufe dieſes Jahres rei Per⸗ 
foren unter verbächtigen Symptomen verstorben. Kll⸗ 
hat fi der Verdacht geltend gemacht, daß 
denſelben Gift beigebracht worden, und jwar von ben 


G.ſchen Eheleuten, zu welchen die Berſtorbenen in 
einem nahen verwanbtſchaftlichen Verhältniß ſtanden. 


Die Section der Leichen 15 dieſe Annahme auch be- 
ſtätigt, weshalb die Verhaftung des Ehepaares kürzlich 
(Inſterb. Zgbl.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 21. Oktober. die letzte Nacht hat bei einem 
Thermometerſtand von 2 Grad Reaumur unter Nu 
für Berlin und Umgegend das erſte Eis dieſes Winters 
gebracht. Freilich beſtand die dünne Eisſchicht, mit 
welcher ſtillſtehende kleine Sewäſſer am frühen Morgen 
überzogen waren, nicht viel länger, als die ſtarke Reif⸗ 
decke, die ſich über Felber und Dächer gelegt hatte 

— [Geibfimsrd auf offener Skraßte⸗] der 


Vormittags ein reducirt ausſehender Mann von etwa 


50 Jahren umher, welcher die Paſſanten, namentlich 
aber es und Mädchen in Kergerniß erregender 


Weiſe beläftigte. Als der anſcheinend Trunkene von 
mehreren sm wegen feines ungebührlichen 55 
tragens derb zur Rede geſtellt und mit Ueberführu 


1 . ²ů ͤ 
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bo 
5 90 Lege 105,25 19550 i 138,20 
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ame gedroht wurce, kief der launn; Franaturt a. N. l. Dat efteeten-Socieiäl, BT Br. Be % 69., der Dätbr.-Asedr, ie en 180575 umverjieueri e N) 22,0 AR, ber Olaber 5 bis 


nac der Soitzeie Eredit-Actien 269, Sranzoien 218½, Lomhbarden 130%, A Br., 150 „M Gb., per Nou, Heihr iraniit 180 AR 4,84 0 ut, ner Shiober-Hovenber ,. N 
155 80 Zahrbamm und diefen entiang bis in Die Rähe x 96,60, 4 x. Golbrente 89,40, Gotiharb- | Fr. 49% Al @b., per April-Mai tranfit 15% MM | per Noobr.-Derbr. 38.9—58,8—33 280 1 per 
der Schulſtraße, woſelbſt in langſamem Tempo ein bahn 188 =. 15 An a 21879. Dresdner 3 2 . 5 5 Anette 39, 495) Rs 1 per 


Lieht. Kornzucker 
„ Rendement 16,0, 

28. Behaupt. Brob- 
de mit Faß 28.00. 
NRohzucker J. Pro- 
8 5 12,20 85. 


Brauerwagen herannaßte. Plötzlich ſprans der] Bang 136 0. Saurahläte 132,50, Geljenkirchen 170,50, 5 
runkene direct vor die Pferde des Gefährtes und Portugieſen 5780. Mat 

warf ſich vor denſelben nieder. Obwohl der Kutſcher] Wien, 21. Oktbr. (Sch Gr Courie,) Oeſterr. 8530 

ſofort die Thiere zum Stehen zu bringen verjuchte, | 88,25, do. 5% do. 101,10, do. ie en zu 

ging boch das rechte Vorderrad über Bruft und Kopf Goldrente 106,80, do. ung. Goldrente 191,25, 5% Bap 8 


an loco e de per Tonne un N Kilogr. Mags ‚burg 87 21. 
grabkörnig per 120% kranſit 11 . erch 92 % 17,0. 8 
Regulirungspreis 120% lieferbar inland. 164 M, Nachproducke ey 12 
unterpoln. 114 M, tranfti 112 SR 1.2 
Auf Lieferung per Oktober mländiſch 163—182½ 
Al bez., tranfit 116 Al bez., per Ohtbr.-Novbr. 


te 99.25, 1860er Loofe 1377 Anglo-Auft. 151,2 
des Mannes hinweg, während des weite ltere Länderbank, 230,70, Grebitad. 201,00, Untonb. 243:00, inland. 189 ll bez, tranfit 113 % Br., 113 . i „ 12.88 Br., per 
direct auf der Bar ig Ber Unglüchliche une See 0 Wiener Pankperein 118,78, Gd., per Nov.-Dez. Anlandiſch 15 156½ Al Br., 1557 Bin per Jan.-März 18,05 


Gd. tranſit 11242 05 Br., 112 gi. Gb., per 
April-Diei inland. 155 1 „ 154%½ Si Ed., 


Böhm. 8 Böhm. Rorbb. 210,50, Build). Eifen- F 
; Bel 113 Al Br., 1121 2 io 


82,00, D: -Bobenbacher 2 Elbethalbahn 233,25, 
Nordbahn 2770.00, Franzoſen 27,80, Gatizier 200,75. 


b der Stelle 
eg Do für Fewerbeftattung] in Hamburg 
am 18. Oktober feierlich den Grundftein zu einem 


Schiffs-Liſte. 


legte 5 139,00, Nordweſt⸗ 16/7 bb b ? 
dem Centralfriedhofe von Ohls-Lemberg-Czern. 230,00, Lombarden ord Tonne von 1000 7 große 116,7 ten fahrt Oktober. : N. 
505 Ferpremeng dürfte im & Ir rühiahr näcıfien Bahn EZ 0 me 1 5 ren ai Aer ruſſiſche 10/ bb 97—107 M bez., Fuiter- ase 8 e e e ee 
U 3 4 u © Knieche 2 
Tabaka Erbsen per Zonne son: 1000 . ‚ger Ama, Königsberg, Hanf (beſt. nach Nykjöbing). 


Jahres bereits in Scene geſetzt werden. 


Schiffsnachrichten. 

amburg, 20. Oktbr. Wie nunmehr ne mitge- 
theilt worden, gilt der ſeit dem 8. Auguſt d. J. ver- 
mißte Dampfer „Virgilia“, zur gamburg- Pacific-Linie 
Kirſten) gehörend, als verloren; er wurde zuletzt in 
728 Mageihaens-Straßſe angeſprochen; ſeitdem ſehlt 
jede Kunde von dem bereits Mitte Auguft in Balpa- 
raiſo fälligen Dampfer. Die Bejagung des erſt vor 
drei Jahren in Flensburg erbauten großen Dampfers 
beſtand aus dem Capitän Paul Gerhardt, aus Altona 
gebürtig, ſowie 33 Mann, welche zw 5 galt a 
ihren Tod gefunden haben. Der Dampfer hatte am 
25. Juni mit voller Ladung und der deuiſchen Boft für 
die Weſtküſten von Weſt- und Gentralamerika Hamburg 
verlaſſen. Die chileniſche Regierung hatte mehrere 
Kriegsſchiſſe ausgefandt, um die „irgilia“ zu ſuchen, 
= ie find unverrichteter Sache wieder zurückgekehrt. 
rüffel, 20. Oktober. Seit drei Tagen wüthet an 

— en belgiſchen Küſte ein furchtbarer Sturm. 
Die rar heben ſich haushoch; alle Keltungsmann- 


Be 99.45, Londoner Wechſel 114,95, riſer Wechſel 
9448. Napoleons 9,09, Marknoten 1 1 5 7½, Rufſiſche 
Banknoten 155 15 Silbercougons 100,00 
Amfterdam, 21. Oltbr. Getzeidenarkt. Weizen per 
November 216, EN 11 55 221. Noggen per Oktober 
149, per Da — 182, \ 
Antwerpen, 21. On. Perret ee 
. e Type weiß loco 16/8 bez. u. Br., per 
Datbr. 16% Br., per Ropbr.-Dezember 16 / Br., per 
Januar-März 17 Br. Ruhig 5 
Antwerpen, 21. Oktbr. Getzeidemarht, Weisen feſt. 
Roggen unverändert. Hafer behauptet. Geräte feſt. 
Ze 21. Oktober. Getreibemarkt, (Schkuß bericht.) 
en matt, 3 Ontbr. 25,10, per Novbr. 28,0, 
eber „geb ruar S 1855 rn 5 71 F 
Roggen ruhig, per r. 15,90, anuar-HAor 
6,60. — Denen, „ner Dhten. 57,00, per Nobbr. 
2740. per Nov.-Febr, 57,30, per Jan.-Kyrit 57,30, — 
NRübs ruhig, per Say 63,25, Ver Nov 786347 „ per 
Bell. ier Dire, 3.88, fer Nodbe. 28, per 
malt, per X; „85, per Novpbr. . 
5 I ash per Mai-Auguſt 37,75 .— 
etter: 
CH SH, (Schluß courſe.) 3% 5 0 BEN 
95 02 an, 3% Rente 94,00, 41% Anleihe 106,472, 5% ital. 


— Bau), "Serhard, kalff, Riodlesbro, Salt. 
2. Oktober. Wind: N., ſpäter NNW. 
Seien Silvia SD. Eindner, Flensburg, Güter. 
— Der Preuße (S.), Belhmann, Stettin, Güter. — 
Ermeland (SD), Re Evutre, Königsberg, Güter. 
Kkgenommen! Barther (35), Roed. Kull, Güter. 
Im Arkemmen: 4 Saite, 1 1 Dampfer. 


Blehnendarfer s Kanalliste. 
G ee 
ekäßte. 
Stromab: Matzmer, an, 38 T. Weizen und 
Roggen, Moldenhauer, Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 


Thorn, 21. 1 Wafferſtand: 1,28 Meter. 
Wind: NW. Welter: Klar. 
Von Benfau nach ot "Bau 1 Kahn 
or a 7 2 
990 Dansia nach Klon: 0 Kr 1 Kahn, Barg, 


695 Barg, 54 00 a 925 1 Kahn, Barg, 


tranſit 124—125 Al, weiße Mittel- kranſtt 118 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inl. 127 . 9278 
en er we von 1000 Kgr. loco ruff. Sommer- 
5 Fe ei 
Leinfagt per Tonne von 1000 Kilogr. ordinär 188 Al 
Kleie per 50 Kilogramm (um See- Export) Weizen- 
4.204,25 Kl bez., Roggen- 4,20— 4,45 l bez. 
Spiritus per 10000 2 Liter conlingentirt loco 61 A 
255 per a 59 AN Gd., per Dktbr.-Deibr. 85½ AM 
115 Nopbr.-Mai 58½% l Gd., nich! contingentirt 
185 1½ Al Gd., per nn 40 97 5755 per Oktbr.- 
Dezbr. 36 ‚Al Gd per Rov.- -Mai 38 ½ Al Sd. 
Nahzucer fteiig, Rendem. 880 Tranfitpreis 199 58 Neu- 
N 12,70 bis 12,80 Jil bez. per & Kilogramm 
inc 
Vetroleum per 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer ver- 
ö zollt, bei kleineren Zuantitäten 12,00 Al bez. 
Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 22. Oktober. : 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Trübe und 
ſtarker Schneefall, Wind: NW. 
Bergen, dee! in guter Frage bei a b 
Tranſitweizen el, e 8 aul 0 und Preise 1 bis 2 . 


aften find Tag und Nacht auf den Beinen, aber die Rente 94,10, diterr, Goldr, 94%, 4% ung. 891940 5 
Jahnel an das Land gefpülten Schiffstrümmer er- | 901%, 4% Ruſſen 1380 98,60, 4% Rufien. 1889 9 langt 135 1 14 A 9 10 041 8 d 180 a he In 760 ia nach wg ee: Kahn, 1 5 
19 15 n e e ie ni sg hie 32 735 ee Ai ken 18,50. tür a f, e e AR, Z0td 189 Hmm, ran weiß i 93086 83 4 Sleintoh ten. — eee Kah Lichten 
ende konnte geſtern Ra Miet 8 N 5 a : I Er zum Tranſit el rang 4 f 5 
1 eg, Türk, Obligationen 409,00, Franzoſen 380,00, i 5 ftein, 22768 Kar. Steigkohlentheer, 49 500 dar. ement. 
Lombarden 335,00, Lomb. Brivritäten 336,25, Banque 13, 70 heiibunt en 12T 150 JA, heibunt Giromab: 


ng eines im Sinken begriſſenen norwegiſchen 
Ellifes gerettet werden. Das Schiff ift verloren. Die 
in die Häfen eingelaufenen Schiſſe melden überein- 
ſtimmend, daß das Meer Schiffstrümmer aller Art in 
Maſſen dahinkreibt. Auch ein engliſcher Dreimaſter 
tft an der Küſte geſtrandet. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 22. Oktober. (Privattelegramm.) 
Angeſichts des wachſenden Zwanges der Gewerk- 
Vereine und der drohenden Perbündung von 
Matroſen, Heizern, Gepäckſtauern und anderen 
an der Schiffahrt betheiligten Klaſſen beſchloß der 
Rhederverein „Shipping Federation”, nöthigen- 
falls zum Selbſtſchutz die Schiffahrt und den 
Frachtverkehr in allen britiſchen Hafen einzu- 


N 5 157 u RE bike eilsas 
5 1 1 50 beſeht 13100 158 4, für 9 1 150 Tron sl 
145 us been en und 122% 143 Al, hellbunt 
1 5 b 125 U, 122 bb 186 A 12700 187 
h 1 0% 150 Al, fireng roth 188% bb 180 , roth 
. dee 1848 129 M per Tonne. Termine: Oktober 
1 reien Verein 189 M Pr., 188 t 65., kranfit 151 
r., 180½½ Al Gd., Oktober-November tranſil 15817 
L Br., 150 ü Gd., Rovbr.-Dezember tranfit 130 Al 
185 Br., 149½ . Gb., April-Mai tranßt 154 AR Br., 
153 Al Gd. e zum freien Verkehr 
186 M, franfit 1 
Roggen. Auland ohne Handol, kranſit oe 
Baum iſt polniſcher zum le e 175 0 
. Rufen von 1889 (ll. Here) Nis, conv, aan en 116 EL bei Dh, % 1 7 
14%, öſterr, Gilberrenſ nie 78. öſterr. Goldre 90, 153 bez braut 19 zu Br., 113 t Gd. 
4% ungariſche Goldrente 88778, 4% Spanier 9700 Novbr.-Dezbr. inländ. 158½ Ai Br. 5 135⁰ A Gb. 
3½ 4 privil, Kegypter au 4% unifſc. Aegnpier 36%, aut 11212 M Br., 112 M Gd. April-Hai inläud. 
3% garantirte Acanpter 99, Hin % ägypt. Tributanl. ‚sa Br., 15412 AM Gb., tranfit 11 u Br., 112 
/, 6% confol, kan 2 e 141, m Gd. Re rene inländiſch 184 n, unter⸗ 
⁵ßü . De Deers-Aclien | yon 114 Al, anlt 112 Ak Behündiat 18 Zonnen. 


30900 Ka he Bisichhi, Niesjawa, Kulm, 
gr. Jaſchinen. 

Schwirshi, 1 Kahn, do., do., do., 30000 Kgr. Faſch⸗ 
985 5 ds Kahn, Bernſtein, Warſchau, Thel, 
See 1 gab Leron, Warſchau, Thorn, 60 050 


Kar. Kle 
Schult, ‚Tach, Front, War Be 68030 g. Sieie, 
Zieba, 2 Treten, rs arſchau, Danzig, 64 Balken, 
541 Mauerlatten, leeper, 2698 runde eichene, 
1130 Bieferne, 2424 ern Ei ſenbahnſchwellen. 


Mekeorolsgiſche 1 e vom 22. Oktober. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der, en Zig.“ 


Welker. | er 


Ba TE 


ottomane 620,00, Bangue de Paris 857,50, Banque 
d' Escom 16 560, 00, Grebtt foncier 1230,00, do. mobilier 

0, Mertdionel-Ad. —, Banamacanak-Act, 42,50, 
do. 5 Obli 105 30,00, Rio Tinto-Actien 631,80, Suezcanal- 
Actien 238 4 Gaz Pariſien 2200: Credit, Lnonnais 
72,00, Gaz pour le Zr. et NR, 72, Trans- 
atlantigue 620.00, B. de France 48655 ille de Paris de 
1871 407,00, Tab. Ottom. 313, 2 Conf. Angl. —, | 
Mechſel auf beutfhe Plätze 122, Londoner Wechſei kurz 
172 5 d. Condon 28,29, Wechſel Wien kur: 
21775, do. Amiterdam kur; 207,00 „ do. 1 kurz 
eo & d'Esc. 5 1 8 ee 68,7 g 

21. Oktober. Engl, 2%½ % Conſols 947%, 

476 Lonfolz 105, 1 uf Rente es Combarben 13, 4% 


Stationen. 55 


Mullaehmore. 17 ra 


Wind. 


ſtellen. Dringende Inſtructionen ergingen nach neue 17%, Rio Tinto 24, e ½6 % Ber- Aberbeen cuoe.| 1 
— 3 ift gehandelt 19 100 große Chevalier 118/80 5b 0 
allen Fafenorten, die Organifation zu vollenden, RN 1 85 20.66, dien 11,70. 161 , ruf, han Eranft. 10 eh 3 d 400 106 ul e —— * Som 1 3 
um bald einen entſcheidenden Schlag führen und | Paris 25,5%. Betersburg 5217 en Howe 1 J a 12 er = bis Fee 4% „ eier — 
die durch Brachlegung der Erwerbsmittel unet- | angeboten, . Meier: Trübe“ Kulte welentemgen bez en Crbfen eg den e e e | 3 a 12 % Do 2 bene | 1 
träglich gewordene Tyrannei der Unioniſten 1 n En Kata) Roheilen. Mixed Lena 1 Sommer, 155, fe b ner Tan 5e. — zum Mess dal e „ „ „ 757 | MER i bedeckt 1 
brechen zu können. Nis 1 . 65 12 W en und Mehl J d. höher. Bei Rai tuil. be oe 1,158 du ver, Tonne gehandelt. — Gans heise 1 8 2 7 Bede A 
> 2 * ais her. er 8 A 1 2 „ „ „ „ „ 4 ö e 5 
Börfen-Depefcjen der Danziger Beitung. | Petersbura, ᷣ %%% 885 1 e | 4 
er One BLEO per Deibr., 8185-8175 er Ve. J 485, beieht 40 al, mer 50 Siiloge, ee burg... 15 Feder 
Berlin, 22, Oktober. 155 Feen 40,07%, do. Amſterdam 6 2. Parise Spiritus contingentirter loco 81 Al Gd., ner Ohr. Sang ee 17 77 W 2 bebect 3 
W Ers. 5.1% Gran 5. 21. 0, 250 We 6862 ruf. ee non 1864 | 29 AA Hd., Ohtober-Deicmber 55 M gd. per Novbr- | Neufahrwafſer 1 3 Schnee 2 
Weizen, gelb 117 80 18,3 300 er 229, do. 1 2. Örientanleih 5 102 Mei 551, nl Gb., nidit © conlingentirter loco 41½ . 1 aaa — 757 2 3 Bol 117 
Oktober 193,00 19200 725 raff, K. 80 85,50 96,90 do. 3. Srient KR 085 66 a, al innere Anleihe 9. Gd, per Oktober 40 Al Gd. ner . Memel er... | TER 2 4 
Aprit-Mai 191,50 192,00 en 68,50 ‚68,00 45775 Bodencredit- Bianbb riefe 1321, Große ruff. RR 35½ MM Gd., ner Novbr.-Mai 36 M Gd. Paris. f Ns 1 — 1 | 
Roggen Sranzoien. . 108,00 0 109,80 | bahnen 208, 507 Gübmeltbahn-Act, 111, Peterspurger Münfter oo... IH „ 7 9 
, f E30 100720 Discontobank, 5 7, Petersburger intern, Handelsbank | Productenmärkte. Karleeue 7 3 1 —4 
5 162,20 162.20] Disc.-Gom. . 219,20, 219,75 burger Privat - Handeisban ruf 8 Wiesbaden 444 8 3 
Pelroſeum ö Deutiche BR. | 164,40) 164,75 | Bank für Rusmärk Handel os Discanto- | Stettin, 21. Oktober. ‚Getveipemankt, Welten let München RI RB 1 =: 
per 200 rahütte, | 11,75: 183,75 bank —, Privatdiscon loco 180-190, do, Hhibr, 193,00, do, per | Ehemnit. u... % n 1 SE 
doc 23,50 23,50 Felt oten | 176,90 177590 Retersburg, 21.8 5 1615 loco Skiioger⸗Rovemtzer 188,50, do. ha Be Ani i Mai 115000 00. Berlm „ e 3 Bu 
ee 666,90 67,10 Walſch 255 15 243.5 915 30 0 f 9775 en 15 0, 1e e 55 40. 15 1180 760086 NT 2, 40 0 5 1 1080, do. per Nia. ; re RE 105 | AS | 1 
N 7 3 er 1 * . 6 * Ist « „,. . pril- Eee 1 8 U dag? 
April-Mat 5930 88.80 Conhonhurt — 120.25 AH an feet de, 11,00 b 160,50, — we naferioco 157. 4 übt | Me d 77 0ND Rd 7 


felt, ner 50 lor. 64,50, per Rpril- Mai 58,50. — 
Spiritus matt, loco ohne Faß mit 50 Al Con- 
ſumſteuer — Al, mit 70 M Conſumſteuer 4,80 AR, 
er Dihbr-Ronbr, mit 70 Alt Confumſteuer 59,00, per 
vobr,-Dezember mit 70 M Conſumſteuer 87,60, ver 3 = 
Be mit 70 AM Confumſteuer 38,20. Petroleum 
oco 
Berlin, 21. Oktbr. Weizen loco 180—197 Ai, per 
Oktober on 5—193, 50—194 U, per Oktez.-Novbr. 
190-—188,25_ Al But Reybr,.-Deibr, 188,25—187,25 A, 
1 April Mai 193 — zn, loco } 
Mi, per nen ine 
Oktober-November 169,50— 1600 Al. cr Nopbr. 
Hezember 10,25 10478 9.25 Al, per April hai 
: 162,25—-161,7. 92:2 M — Hafer loco 136155 MM, 
oſt- und en 138—1 4 Ak, 1 Ar 
e e l, 20 en: 115 Al 1 5 1 
eſiſcher —152 ahn, per. ober 183,7 
118 At, per Oktober Nepbr.“ 131,15 —138,25 Al, 


III HAD 3 w 91813 | 5 | 
e 78 8758 2 molhenlos A 


Ceala e Si, die Windftärke: 1 = leiter Zug, 2 = leicht, 
Heil, 8 filme, 9 ir 1970 1 A 5 I 
„ 8 = Big . ſtarker 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Beberſicht der Witterung. 

Ueber Mittel- und Südeuropa iſt das Barometer ge⸗ 
ſtiegen, ſo daß das Narimum 7 5 Weſfeuropa, 15 
und Umfang zugenommen hat. Das ruhige, 1 Welter 
bauert über Heutſchland fort, indeſſen hat die Be- 
ö ce zugenommen und if ſtellenweiſe eiwas Schnee 

1 en. Die „Temperaturvertheilung hat einen winker⸗ 
ichen Charakter angenommen, indem im Binnen! en 
ſüdlich von der Nord. und Oſtſee bis ju den fl 
Sroftweiter herrſcht. In ben norbmweitlihen Kü eb 
gebieten Europas dagegen if das Wetter unge- 
wöhnlich warm. 


chne 
News orke 21. Iktober. Aale 2805 en es“ 
18 607 000 Bufels do, 4 Nate 6 280 100 But 
Newnork, 21. Oktbr. Weiten Merkhiffungen 150 Testen 
Woche von den atfantiſchen le der Bra Staaten 
nach Großbritannien 9000, da. nach Frankreich —, 
do. nach anderen Häfen des Continents 5000, do. von 
I | Californien und Oregon nag Großbritannſen 72 000, j 
do. nach 1 0 1 0 des Continents — Arts. 
9 5 Baumwolle 10%, in New-Qrieaus 
= f & Petroleum 710% Abel Zeit in 
N ar in A 2 i & 7,60 55 195 
rohes ort troleum in Newyorh 
line e de er Nov. 817. Sc. — una 


Londonlan 

‚Oktober 43.00 14,00 1 
April- Mai | 39,20: 33,50) SW. -B. g. A. 88,40 84,80 
5 Reichs-A. 105,60 108, 00 Hanz. lid 
98,80 98,99 Bank... — 142,80 


98,70 0} bo. Prior. 
31% mailen. Mlaw. S.-B. 
Pfanbbr. 26,10 


96,09 bo. S. . 
do. neue.. | 96,10, 8800 Dfter, Cibb b. 
3 ital. g. Nr. 36,70 8 5,8% Stamm. -A. 97,50 97,60 
5 w G.-R. 87,20 81.10 Danz. GA. | 
87 K 9 5. 89.20 89,5 450 0 Ert. 53 A 8850 89,70 


Ing. 4% Bor, | 89,50 
Fondsbörſe: ſchwach. 


Kamburg, 21. Oktober. Getreidemarkt. Welzen loco 
eft, holſteiniſcher ſoco neuer 188192. Roggen ſoco 
eit, mecklenburgiſcher loco neuer 182—187, ruf. loco 
feſt, 126—128. — Hafer feſt. — Gerite feſt. — Nüpsk 


Kl. per 


N 1 Januar 19 12 

1 e 21. Oktober, Wechſel auf London 4, 80/1. — 
Rother 1 ien loco 1 ae, her Okloher 108 15 115 
Roobr. 1,0918, per Dezbr. 1.10, per Mai „ 


42 8 0 ember 136,25 AL, per a 

(unverzoltt) feſt, loco 65. — Spirtzus Hill, per Okt- | Mehl loco 385. — Mais ner Ohlober 659% — 57 1 8,25 ( — Mais ſoco 128 —1 28. Mb. 1 59 Deutſche Seewarte. 

Novbr. 29% Br., per 5 281/2 Br, per Dez. Fracht — — Zucker 5½6. Oktober 127,75 l, per 5 25 0 11 1 Al, a 

Ian. 28 Fr., per April-Mei 28 Br. — Kaſſee ruhig. - Br Rovember-Desbr, 128,25 ‚Karil Neteorologiſche Beobachtungen. 

Umſatz 3000 Sack. — Betroleum ruhig, Standard D 1 55 ai 126,50 AL — Gerſte loco 45 08 l. Rastatt. Ser 7 == 

white loco 3,60 Br., per Movbr.-Dezemmber 6,70 Br. — anziger örſe. ; 1 toco 21,25 A — Trackene Kartoffelſtärke ſoco 3 3 Barom.- Thermom. 8 

Wetter: Külter, Amtliche Notirungen am 22. Oktob A — enge Kartoffelſtärke per Ohtober-Nov, | 8 z Stand elfi Wind und Wetter, 
Kamburg, 3. Oktober, Kaffee. Good average Santos Weizen loco inländ. 1 tranſit höher, per 11755 Al. — Erben loco Jutterwaare 183—162 , Q mm ENIUE, 

per Dhtober 831/s, per Dezember 88, per März 80, Tonne von 1000 Kilo Kochwagre 170-205 AM — Weitenmehl Nr. 00 27 bis | u nl m 

per Diai 79. Behauptet. feingtaftgu.mei 2 8 198, U Br. 250 sl, Mr, 0 PB bie, 2200 U =, Bopsenmeni 21 4 66 | + 3a N. feith, bemötht, Schnee 
renn 21; Atober. Zuckermarkt. Rübenrohzucher hochbunt 126-1344 153—192. M Br. Fr. 0 25,50 bis 24,25 M, Nr. 0 1 24-23 fl, 7 gelböen 
Product, Baſis 88% 12790 Went neue Ulance, 7 a. B. heilbunt 126—134152—191 AM Br.|125—190 ff. Marken 25,50 AM, per Ontbr. 24, 20 An per Ohtbr. 1218| 7678 f , N. haf eden, dichter 

Hamburg per Ontbr. 12,90, per Peipr. 12,85, mer bun IE 1 4 r M bei, November 23,55 , per Rovember-Desember 22,95 At | | Görneefall, 

Bär, 1881 1920, ‚per Mai 1340, db roth 12613448 145191. — Betvotsim loco 23,50 Al, Der Ohtober-Novbr. 23,89 | 2 121 7686 | * 19 888. mäßig, bewölkt, bed. 


ordinar 125—13608435— 48270 Al — Rübl loco ohne Faß 66,3 Al, per Okibr. 67, 
aan ee 15 Bu rbar El 12606 149 M, 0 e 7 AL, Ber 6 06000 7 1 ur 6675 

d per Novbbr.-Deibr. „1 800, „1 A Der chr — den lokales 
Auf Lieferung 1 0 7 5 a um. reien April - Mai 59.0-58.7—588 M — H F. Röckner, en lohalen und provinziellen, Handels-, Marine eil 
8 Bere 180 * Br. 188 dd ee "sl * eee & 5 633 An, mit 229 0 und e, e Klein, — für den Inſeraten⸗ 


Bremen, 21. Oktober. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Ruhig. Standard Eu loco 6,60 Br. 

Raue, 21. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per 
Oktober 109,75, per Deiember 105,00, per März 100,00. 


Feranbvortliche Rederteure für den polltiſchen il und ver- 
295 Nachrichten: Dr. B. Herr: naan, — das ran ung Cheat 


Berliner Tondsbörſe vom 21. Oktober. 
Die ‚heutige Börſe eröffnete in feſterer Haltung und mit theilweiſe eiwas beſſeren Courſen auf ſpeculativem und ziemlich belebt. Fremde, feiten 0 tragende Papiere konnten ihren Werthſtand durchſchnittlich behaupten; 


Gebiei; in bieſer Beziehung waren die günſtigeren Tendenzmeldungen, welche von den fremden . vor- die fremden Stagtsfonds aa) feſterer Eröffnung abge er 

7 in Berbindung mif einem hier hervorkretenden Dechungsbebürfniß von mahgebenben Einfluß. Das Geſchäft internationalem Gebiet find Pei e E Eredttactien 601 ig e en, 
enlewid helte fi anfangs ziemlich lebhaft, geſtaltete ich aber ſpäter ruhiger, als in Folge von Realiſgtionen die Framoſen und Lombarden behauptet. Inländische Eiſenbaßnacti 115 fler de gleichfalls wenig lebhaft. Benhanien 
Haltung im allgemeinen etwas abſchwächte und weiterhin ſchwanzend blieb. Der Kapitalsmarht erwies ſich ziemlich atten zumeiſt bei wenig veränderten Courſen mäßige Umfäze für fin. Anbuffriepapiere lagen ſchwach und ruhi 
fejt für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen Umfätzen; 3% Reichs- und preußiſche conſolibirte Anleihen feſter ontanwerthe unter Schwankungen nachgebend und theilweiſe ziemlich lebhaft 3 


— — 


Deutſche a Poln. Ciquibat.-Bföbr. . 4 = Lotierie- Anleihen + Zinſen vom Staate gar. Div. 1889, | Bank- und Induftrie-Actien. 1889 & ? 

s-Anlei ‚09 Boln. Pfandbriefe. 5 | 70,8 3 7 - -und Induftrie-Ach 17 Omnibus geſellſch. 218.90 10% 

e Seid lu 3½ 9800 Be 1 Nente 17 5 8 92,30 Bad. Prümien-Anl. 1867 4 138,90 . 1 Bahn. El 3 Berliner Aatfen-Werein 136,05 6 Berk Ber! Bierdebahn 1 258,75 12 Ya 

gonſcudirte Anleihe 3 105,25 Rane e Anleihe . 6 11,0] Baier. Prämien-Anſeſhe 4 141,10 Heſterr. Franz. St... 20 | Berliner Handetsgeſ. . 165,00 12 at 155 Benpen-Fabrik. 203 pe 
312 99,80 hmbirte amt. 5 1102.10 Seren Bu,Anleipe | = 140.50 Peer ran | — | Berl. Fred u, Sand.-A. AN 

Staals- Schuldſcheine . 3½ 550 bo 925 15 1 97.40 5 - ih Bein, Alanbbr, 3 11825 22% 25 weſtbahn. 85 Ian Bremer Bank, 15 3 75 erichlef. Eiſenb.⸗ B.. 81,50 6 

Oſtyp ov. Oblig. 1 0. % Rente 5 amburg, 50 khlr e FE iscomb ank. erg- 

Aer. Bro De : 55 Türk. admig Anleihe. 5 40 110 5 Int. Br, C. Be 3½ | 137,90 Raff Stacks bahnen u 60 10 Danziger Privatbank. . 132,50 8½ . Güttengefeitfchaften. 
Landich, Centt. Pfbbr. 4 | 102,75 Türk. conv. 1% Anl. La. D. 1 18,23 | Lübecher en Anteihe 3/2 | 134,40 | f 81 een. 65 804,50 Darmſtädter Bank 187.89 10%% Div. 1889 
Hilpreuß, Bfandbrteſe: 3½ | 96,10 Serbische Fals öſdör. ? | 82,90 | Geller. ooſe 1854. ,. en ches en 32,00 Heliſche Genoſſenſch B. 129,00 5% Jerem, Unione ite. | m 
Bommeriche Biander, ‘1312 | 96.60 do. Rente 5 83,20 do. Erebd. -L. v. 1858 — 329,00 wetz. Union e = do. Bank... 16,75 10 Enigs- u. Laurahütte , 14,28 

bo. 410150] do. neue Rente:: 5 88.25 do. Loofe von 1860 5 1280 niit lin i ,,, ne ae AT; 
Befenfce neue Rföbr 166,80 a es Ber o. 1864 — 322,0 | Südöltere, Lomba „13% | 66,00| do. Keichs bank „142.60 7 do. Ste Er 182,90 7 
do. . 3½ 89,80 lden burger See , 15 130.80 | ZerihenDien 18 288.00 de. Sapoih.-Bank : 118.0 % | Dielori-Gütle ...... = 
Meiiteuf, Beantbriefe 3 96.00 Snpolfeken-Biendbtiefe, Br. Bräm.-Anleihe 1855 | 3½ | 174,10 9 85 . Disconto-Command. 219,75 14 Wechſel-Cours vom 21. Oktbr 
on, Netten Miandbr, ½ | 96,00 dan; Smpot-Bianbbr. |E, |100,25 ee den e = z Amſerbam. . .| 4.8% 188,30 
"ten 5 4 rs 5 . — 1. 9 / [21177 ** mg Bf 2 u 

diere dd ee 4 102.0 de; % 93,00 'der Präm Anl 1866 8 6175 Golihard-Bahın . 5 182.69 8 Bank... sd onde. 8835 
1 bo. 4 10820 Hach Eranſeh pr. 181, Ung. Sooſe ... — 1253,00 | Foteiien. 3% gar. E-Br. |3 88,80 85 8 Vereins. Bank 166,0 8 Lendoen .. 3 20.15 120,525 

Br: | | Samb. Smpoth.-Bfbbr. . 1 161,20 Sald,-Oberb. Golb- Ar 4 | 87,00 Lübecker Komm. Bank. | 143,50 |7 2 f 2878 

— — Meininger Aug -Bfbr. 4 101, Seonpr,-Rubelf- B 4 82,80 | Magdbg. Brivat- Bauk. 118,0 5% — 8 . 830 

Ausländische Fonds. Norbd. Erb. Ed. Fidbr. 4 101,50 ; Deſterr.- Fr. eianteb  |3 | 8320| Meininger ge Po 60 f rüſſel . g. 3 8880 
Leſterr. Goldreſte . 3 9,90 Bomm. Snpoth.-Biobr. . Eifenbahn-Stamm- und Seer. Gerda bann 8 580 u 1610112 |.700 use. . 2 lMemid | 7320 
Deſterr. ws Rente 8 89 9.19 . alte 5 Fe 98250 Stamm- -Prioritäts - A Südöſte f 1b. 5 1 0 Pal . 183,50 | 1097 N EN Sen 1 119.00 
bo. 8 , do. 875 üdöſterr. B. Lomb. 6,5 omm. Snm-Ach-Bank| — — Wii ro 

50. _Gitbercftente I % | 4780 A, DV: en. | 110780 | Racıen-Maftricht 2 8 0 fe ee h ee e prob gend. , | ee ee 512124200 

Y 75 A i 1 7 ö chen u... ‚00 T. e 2 [7 Offener TOD - Batks 3. } on, 5 
ö 9 18,0 Pr. Bet -Ered-Act-Bh, | ½ | 114,00 | Mein-Rubwiashafen . Bla) 11699] + do. do. Gold-Br. |5 101.40 Breuß, Boden-Grebit „1122.60 6, ee. 3%. 89 215.0 

le 8875 Be. sentral-Bob, -Cr.-B. 4 |161,50 | Rtariend, arten St.- H. ½ iin Anatol, Bahnen 89,50 Br. Centr.⸗Boben-CEred. 158,25 10 Discont der Reichsbank 8½ . 
Ruff.-Engl. Anleihe 1875 4½ 19070 0 iR do. 3½ 34,80 do. Pr. 3 | 111,86 | Breit- 1 — 2 45 38,15 Schaffhauſ. Bankverein 118,0 8 
do. do. do. 1880 4 | 96,30 | Mr. 155 1 do. 4 — | Hftgreufi. Südbahn. 3 | 91,60 | ursk⸗ Charkom „u... 4 | 82,10 | Gehlefiher Bankverein | 126,80 8, Sorten. 
do. Rente 1883 6 br. 5 be 8 4 19,69 „ SFr. 144,30 Prim... „ | 3225| Gübo, Bod.-Credit⸗ Bh. 158,25 6% Dukaten 4 
do. Rente 1881 5 104.80 15 poke B.-A.-G. -E. Air | 100,90 | Saal-Bahn EL-A. .. I, Mosho-Riäjan ..... 4 | 8410 — —— Sovereign 20,30 
Tuff. Anleihe von 1889 4 88.50 95 5 % 107/09 do. Gk.-Pr. 3 = osko-Smelense ... 5 100,10 | Danziger Delmühte .. 188.25 5 |20-Franes-Et. 2.2.2... 16,12 
Ruf. 2. Orient. Anleihe 3 78.10 St 15 3½ | 85,16 Stargard. Poſen ½ — binsk⸗Bologone . 5 96,00 do. Prioritäts-Act. 12,50 5 Imperials per 500 Gr... . 
do. 3 Drient-Amieihe 15 | 79 20 ner Rei vel 5. 102.90 Weimar-Gera gar.. — 23,00 INfafan-Kos low.. 4 | 92,40 | RNeufeldt-Metallwaaren 108% B Dollar 51775 
do. Stiegl. 5, Anleihe 5 = +13 110825 do. Sk. Br. | Karihau-Terespol .. 5 1160,75 | Ackien der Colonia. 10030 868 ¾ Englische Banknoten — 
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Sehr ſchöne fette 


zu vermiethen 


e möbl. Zimmer u. Kabinet 


Das heute Vormittag er- 5 & { Adreſſen er Nr. 5835 in 
= folgte Ableben ihres bes 8 N El, || Gipedition diefer Zeitung ne 
geliebten einzigen Kindes friſche e au 9 81 Bimmer m. Beil, 
an errn von gleich oder 


ſpäter zu verm. Vorſt. Grab. 19. 

gelles Comtoir 
e Röpergaſſe 6, vart., iu verm. 

Danziger Allgemeiner 


Amalia 5 5 


8 im Alter von 4 Jahren in 
=4 Folge von Nephritis eigen; 
= hiermit tief betrübt a 


ieler Sprotte, | 
Gänſetenlen in gelte N 


Neueſte Anzeige! 


Der Königl. een 3 E 
Jogguim DL. Zorroia = empfiehlt 0 
eee aguns Bradtke. a ae ich mein feit mehreren Sahren feen Eee Jeg ea ee 
a 5 Abends 8 Uhr: 

er ä gi TI Vortrag des Herrn Rechts⸗ 
Statt eder beſonderen „80 ch 45 ale er, 7 II WE Und id eu int tel anwalt Hach 
5 nt 9% Uhr Bair Merkiſe RS c 3 a Das Reichs⸗ Geſet 
e Sin lee ne mit dem Beginn des nächſten Jahres in ein Fabrikations-Geſchäft diecewerbe-Gerichte 

Mannes, unseres heiten 4 umwandle, fo habe ich mich entſchloſſen, die gänzlichen bedeutenden den e zo 0 


Mannes, unſeres iheuren 
ſorgfſamen Vaters und 
Großvaters des Herrn 


echten Limburger, 


i | Waaren-Vorräthe, beſtehend aus d Intereſſenten als Gäſte gern 
ruſſ. Steppenkäſe, he, beſteh en 15 


. 


Guſtav Adolf Ä m ends: 
aupferjhmidt || an Samen, uenejten Erzengniſſen der jüngsten Saison | Bishosnenfunde, 
im 76. Lebensjahre. ſiter Sahnenkäſe, 0 g 5725 Der Vorſtand. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt alten und friſchen hi ſchnellſtens zu räumen und beginnt BE TERN | BR] 
Die Hinterbliebenen. Werderkäſe Kaufmänn. Verein 
bent, ee Hieber, ji wer feinten Buattäen] Donnerſtag, den 23. Oktober cr. a ban u Danzig. 
f 5 Heute Abend gefelli- 


ges Zuſammenſein. 
Sonntag, 26. d. Mis,, 


der 


Carl Stud, 


eilige . ſtgaſſe Nr. 17, 
Weich eher A aſfe. (8217 


Kir Fuſſce Killer Bücklinge,) 
Afſte⸗Aräulet⸗Heringe, 
f. Until Vratheringe, 


feinſte Gothaer 


Am 19. Oktober ſtarb auf 
der Fahrt von Quebec nach 
Benbrohe mein lieber un ©, 
vergeßlicher Mann, unſer 
guter Vater, der Schiffs- 
Capitain 


Wilhelm Wenzel, 
im 59. Lebensjahre. 


Um ſtille Theilnahme 
bitten 


\ nn | der Berben 


Morgen Abend 


Blut- u. 1 


nur gegen Ahl 


Die Hinterbliebenen. Cervel atwurſt, 3 5597 
Gänſepökelfleiſch Die Preiſe ſind laut billigſtem Etiquettpreis mit 


empfiehlt 
Max Lindenblatt, 
Heil. Geiſtgaſſe 131. 


Gänſepökelfleiſch, 2 / 


dase: 
Panorama. 


0 erste Reife durch a Galle 
b mergut. 


Heute früh 4½ Uhr ent. 
| ichlief ſanft nach längerem 
Leiden mein innig geliebter 
Dann unfer Raten Chmie 
I gervater, pater und 


25 Procent Rabatt 


ſtreng feſt. — Bei Beträgen von 100 Mark ab 5 Procent extra. 


Zulins schlag || „Gänſeſchmatz, ISO HF 

im 71. Lebensjahre, was Gänſerollbrüſte, cs} in Im 105 birens Kolzer. er. 
eee ee been ſſrach. Perl⸗Cabiar C * 

| and Bebennten anzeigen, ſtrach. Per 2 Abiar, 8 \ N Holzmarkt. AH 
Danzig, den 22. Oktbr. 189 Elb⸗ Caviar, 5 115 Heute ſowie täglich: ’ 


Boritellung. 


0 Auftreten der neu engagirten 
Gpecialitäten: 

des Jocen⸗Reiters Kar dei, 

des Au ae ng und 


| Bülhner Gervelahwurft, I e 
ch kurzem Leiden entrifi mir Amerit, gäben |: 


N eſtern Nachm. der unerbitt- . 
"3 dee een. Mlleril. Niuperpitet age) 


519 Tod 5 th aaa Mutter, 
ie verw. Major Rau 7 10 

friſche Tiſchbutter, 
a Pfd. 1,20 und 1,10, 
empfiehlt 


0" Gunbenaffe 118. _(ses|l 
Friſche Droſſeln. 


Alons Kir Her, ; 


5 elma und dem Hjähr. : 
iin en großartigen Leiſtungen 
Ilan der tragenden Lyra und in 
| Parterre-Gymnaſtik. 
Anfang 745 Uhr. 
a Eireus tft gut geheist, 


“ 3. Langgaſſe 3. 


: NB. Da mir daran liegt, das mir von meinen geehrten Kunden bisher ent⸗ 
gegen 77 0 Vertrauen und Wohlwollen auch ferner zu genießen, ſo wird auch 


9 "Sof e der Hof, 


56982. Peggenpfuhl Nr. 73. Boagenpfuhl . des Ausverkaufs | ftrengfte Reellität und größte e bewahrt. Junkergaßf 
1 | | | ae 55 u 


Erſtes großes 


Frei - Concert. 
5633) AN. Eder. 


Friedrich Wülnehr- 


| [far Ste 


Gustav Heineke, 
98. Kundegaſſe 98. 


ae Weſtpr 
den 21. Okto 


die ons See eee = 
mit 2,50 Lachmann⸗ Zobiase. 25. ; l 
Tilſtter Kaſe] Regenschirme Waljerdichte Aline, een 
Behufs Verklarung der Gen ei. der, hocheeife Ware a 55. Auf 85 ee ſtark, haltbar und doch geſchmeidi IR rirt 8 ee 2 uiDN 
unfälle, weſche das hier für Nobert Dunkel, . FF 9 2 9, präparirt, Erſtes 


Wagen⸗- Pläne, Staub⸗-Pläne, 


Kopfengaſſe 79. (5715 Auswahl 25% billiger als jedes Detail-Geschäft die 


Sinfonie ontett 


| „Germania“, Capt. Steinke. 5 5 

| en en] an end IT waſſerdichte Pferde⸗Decken, 

a dee en, | Madandel 00 S. Deutschland, wollene Pferde decken. e 
— Vormittags 10 Uhr, Mas : 5 L Th In reicher Auswahl, in allen Preislagen des a Anufindirigenten 
in unferem Geihäftslohate, gan. kräftig und rein- IR anggasser OT. empfiehlt 
genmarkt 43, anberaumt. (5729 f U. A.: Seele tür a von 


Alten. Beethoven. Polonaſſe op. 
von Chopin. Portugieſiſche 
Melodie, A. Geidel, Ginfonie 
Ar. ä in B-dur von Beet hoven, 
i Famtafie aus der Oper: Der 


Re In und Bezüge sauber, schnell und billig. 
Für V billigste Bezugsauelle. 


P. Bertram, 


Güke-, Pläne- und Deken- dagen, 
Danzig, Milchkannengaſſe Nr. 6. 


Danzig, den 22. Oktober 1890. chmeckend, 


Königliches Amtsgericht &. 


Bekanntmachung. 

Behufs Berklarung der em. N 
fälle, welche das Schiff „Rem⸗ 
brandt““, Capitain Stuit, auf 
der Reife von Amſterdam nach 
Danzig erlitten hat, haben wir 
einen Termin auf 

den 23. Oktober cr., 

Vormittags 10½ Ahr, 

in unſerem Geſchäftslokale, Lan- 
genmarkt 43, anberaumt. (5730 

Danzig, den 22. Oktober 1890. 

Königl. Amtsgericht X. 
ee ee eee eee 


Looſe ER 


zur ale BE 


Julius b. Güte, 


Hundegaſſe 105. 


Peienſchrolbros 


empfiehlt täglich friſch a Stck. 20 
Gehrkes Conditorei 


26, Jopengaſſe 26. 
Beſtellungen auf Torten, bunte 
Schüſſeln ic. werden BEN 
ausgeführt. (539 
Den Empfang der 


Abonnementsharien für 


Bünzlicher Ausverkauf 


von Jgpaneſiſchen BI” Kaſten, Theebrettern ze. W wege 
vollſtändiger Aufgabe dieſes Artikels, nur bis Ende dieſer 5 
Woche unter der Aue des früheren Preiſes, 75 


Jacob H. Loewinsohn, 


L. Cuttners 
Möbel⸗ Magazin 


Ä befindet ſich jetzt 5 
2 Langenmarkt 2, 
1. und 2. Etage, 
vis-ü-Vis dem Krtushofe. 


u haben. 


C. Bodenburg. 


Wilhelm⸗ Teal kr. 
Heute und 660 e Tage. 
| Gala-Borftellung. 
Anfang 7½ Uhr, Ende 11 Uhr. 


Die Pianoforte-Fabrik 


0 e „Neuheiten 1 „ Auftreten fämmtlicher 
bed en in Orden Hugo Siegel in Danzig, Specialitäten aller- 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 118, 
(5688 1 empfiehlt ihre 
Flügel und Pianinos 


neueſter Eiſenconſtruction, gediegener ſolider Arbeit, edlem 5 
vollem Ton und leichter Spielart zu billigſten BE 


erſtan e 


Die age Katzen. 
die welter ihne Agtanſtſchünin 
FF; Miss Martina. 
ine ährigen, 628 
date ee are Stadt⸗Theater 

Kuhn 5 Donnerſtag: Außer Abonnement, 


D. B öhten 
87025, Siſchau ver Alitelde: Pfeifen. l. el 


Preiſen. I. Gaftipiel von 
Ich ſuche zum RER Antritt Signor Sranceskod’Andradet 
zwei tüchtige mit der Kurz⸗ un 


ieigt ergebenſt an 


| Marie⸗Ziehm, 
5 erhalten ae ſowie '® 962% Matzkauſchegaſſe. en 
Borgeiirittene, mans Eile 


Donßerſtag, den 23 

Zreitag, A 24, Oktober. 5 . a 115 nen 
frenopirt Keil Beiſtgaſſe Nr. 5 

5 950 ranteh ie Bohli in, am Glomenthar. . (565 

j geprüfte Mufglehrerin, * 


unterkleider 


von vorzüglicher Aualität, 


für Erwachſene und Kinder empfiehlt in reichſter Auswahl 


Carl Rabe, Langgaſſe 52. 


Hane urn 


in e ae Form zu in allen Größen zu Driginal⸗Fabrikpreiſen empfiehlt 


J. Willdorff, 3 Yanggalje 7g. 


Schleſiſche und ee Stück⸗, Wür fel⸗ 


Friſch gebrannten 


Stückkalk 


aus unſerer Kalkbrennerei 
offeriren 


L. Haurpitz u. Co. 


Legan, Schellmühl 12/13 u. 
5 Hunbegaſſe 203, 


(MNiederitaoh) Ruſſiſche 
Almodengaſſe la, 1 Tr. 


ee NOT © 
dee Ale herb, 

ſeinſte 
GothaerCervelatwurſt, 
delicate pommerſche 
Spickgänſe, 


mit und ohne Knochen, 
feinſte holl. Delicateßheringe, 


5 5 


Rigoletto. 


|! d i 13 5 Der Goldfuchs 
ö Vertraue n Sonntag, Der din Kür, bei 


Verkäuferinnen, ermäßigten Preiſen. Die Anna⸗ 


Vie 
em ‚Abends 7¼ Uhr, Zum 
Meldungen erbittet 


eriten Male. Das ga en Di 
18. cr. ſind mir von der 
werd. unter W. 3 5 Halen, 5 "lan Weide 10 SEN Jungvieh ab- 
Gummiboots Garantie .. Danıis, Langgaſſe 36, 
beſohlt und 7 a, Gee junge Dame ſucht zu ihrer 


handen gekom 
en Stellung 1 810 den beleben, Irgenbne 

usbildun ellung inf eingefunden haben, 
un au bei 1 ttka. i i 99 9 Geſchalt. au Abele 1 1 ei 


Guſtav Ehmark, 


KRürfchnergaffe 93 
Ich kaufe I Bolten 


dieſelben auch ff. marinirt 5 
; i N a leinſt titäten, offerirt 10 en Preiſen; ae M Zeitung erb. 
e 1 Fahril⸗ Kar foffel N 25 u Alan und 1 85 b And Sparherdholz der den 24, cr. il wird, fucht I en 
Carl Studti, und erbitte 10 % Proben. 5 Wilhm Schwarm, Apen ge weitere 0 67 ine Mam el . — 
Heil. Geiſtgaſſe 47, Ecke der Kuh. wil Salomon, 5 Lagerplatz: Münchengaſſe 27/30. i Unternehmer bei A. nn! für die kalte Küche kann fih|. Druck und verlas ans. 
dae (5660! Danzig. (572 Comtoir: Kopfengaſſe 80. (57281 in Rokittken bei Dirſchau⸗ man im Cafe Central. en K. M. Kafemann i 4 


rehtion. 


